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Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
i ation und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 | \ 
e eee # noncen übernehmen die Herren: Ha aſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


| j A 85 | inifteri i Regi srath Mer 
i pielt. m des Handelsminiſteriums dieſelbe ſchon im Zuge ſein. Regierung 
1 f dent ke ee de e en e eee Kahn We A auf ſich Die Der Ad liegtſd ing, deſſen Name in der jüngſten Zeit oftmals ge⸗ 
Amtlicher Theil. ter zu richten wußte, die, welchen Eindruck die ganze indeſſen darin, daß Baron Wüllerstorff nicht mit nannt wurde, wohnt nicht mehr in Hietzing und toll 
Se. t. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehendes Aller- Rundfahrt auf den allerhöchſten Herrn gemacht habe. allgemeinen Phraſen, ſondern mit concreten Momen⸗ ſich zur Abreiſe von Wien anſchicken. 3 
zuchde Handiipreiben an den Statthalter in Mähren allergnädigſt (Fs find die fernſtehendſten Perſonen nicht, welche ten vor die Oeffentlichkeit treten will. Zu dieſen Graf Plat en hat als Miniſter der auswärtigen 
8 dagen de age daß trotz des Stereotypen, welches all' die Zwecke wurde ſämmtlichen Special⸗Referenten ein des Angelegenheiten er ſeitherigen 1 
\ 2 4 * = N — * — 
a Beyer: lien offenen Beweiſe officiellen Empfangsſeenen nachgerade ſo uniform dae et a el aus r 92 En Kon ee eg ee > 
änglichkei ährend M Anwefens Se. Mai. immer und immer wieder die Herze reihen‘ Material der Handelsminiſter 1 , n e } 
bel n Weine Miattgrefſpeſt Ohähven blen Habe, un dige Na auenthalben aus den Voltstteißen 85 des Hofrathes Scherzer die endgiltige Redaction je⸗ forderung, ihre Geſchäfte niederzulegen, ne 
nt —— E ihm dran, wohl herausfühlte und mehr wie einmalſner erwarteten e beſorgt, die denn doch zu alle 8 e P 
ähren inmitten großer Kiegsbe ra ei ti fen davon war. Daß gerade kleinere Ort. Montag erſcheinen dürfte. 195 g en Fre Fra 
155 7 e e ee Sede oil e bei denen 0 dies zumeiſt bemerk⸗ Rach den Mittheilungen der „Debatte“ iſt die die Einverleibung nach Berlin geſandt ehe. ‚m m 
desen . Sande gedrungen, den Dank, den Ich in bar machte, liegt in der Natur der Sache; coneentrirt Aufgabe der öſterreichiſchen Delegirten, einen Han⸗ öffnet worden, daß derſelbe nach Form un Inha 
Meinem Handſchreiben vom 13; October ausgeſprochen habe, ſi in ſol das freudendurchdrungeneſdels vertrag zwiſchen Defterreih und Frank- zur Beantwortung ungeeignet ſei. 852 
it ti ü d aller Wärme dem Volke Mährens ſich doch in ſolchen das ganze ing J e an 8 Die preubiſche Regierung, ſchreibt offielze der 
e e N Leben mehr auf einen Punct, als in den 1 005 ne Wei hen Parte a. flanzſſchen Age: publieiſt 1 5 die größe Freiheit welche der Be⸗ 
ilgt blei i 0 ingegraben, was dieſes Städten, wo ſich der Strom in tauſendfaches Geäderſvollmächtigten verlaſſen Paris, ran „ . a ‚ 
ee a gethan und e, 5 5 des uüwerbellnibmäßig kurzen ordneten treffen bis zum Abſchluß des Vertrages am ſprechung der . e 
wodurch es einen nenen Lorbeer in den Ane Kan Aufenthaltes, welchen der Kaiſer durch eine unbeab⸗20. in Wien ein. Vorläufig läßt fi nur jagen, daß bisher gewährt wurde, 9 en, da 5 1 
. 3 3 Er ee ſichtigte Anordnung des Reiſeptogramms in Reichen ⸗einer der Hauptzwecke dieſer Verhandlung, welcherſhervorgetretenen daniſchen Agitationen augenſche = 0 
h wf . ee . ce ſuchen durch Meine berg nahm, ſoll namentlich der Empfang in dieſerfdarin beſteht, beiden Mächten die Möglichkeit zu ger auf die Abtretung = gg be e 
warıne väterliche Liebe und umanögejepte Fürſorge für des Stadt auf das Herz des Monarchen tiefen Eindru währen, ihre neuen Tarife zu verallgemeinern, alsſien. (Daß doch Niemand preubalch 1 > 
Landes geiſtige und materielle Jutereſſen, durch Förderung gemacht haben. Man will auch bemerkt haben, daß erreicht zu betrachten iſt, umſomehr, da man franzö⸗ Das aber liegt durchaus nicht im Sinne der Nico 
4 7 er P bein 155 % Leet un date u während in den Ortſchaften vor dieſer Stadt meiſt ſiſcherſeits den Auſpruch fallen ließ, daß Oeſterreichſburger Stipulationen. Jedenfalls halt die preußiſche 
ü allem . ) ; dad 8 9. ill 5 0 5 
Helle er und zu heilen, wo durchſdie Landesfarben prävalirten, hier faſt Alles im ſchwarz⸗ſſein Syſtem der Spiritus und 1 dem e wie a 5 4 
die ſchweren Folgen jener unheilvollen Tige des Landes gelben Flaggenſchmucke prangte, ja es waren ſogar franzöſiſchen aceomodiren, und daß es der Gonven: eitpunet für uny N = 1 e 
Kraft und Wohlſtand geſchadigt und verwundet wurde. die alten deutſchen R ichefarben zu Ehren gekommen tion beitreten ſolle, welche Frankreich vor einigenſſchreiten, und wird demgemaß zu y 
Var die Fenn d 125 a e dae ac. bir Ueber Chrud im hörte ich, daß der Kaiſer es ſelbſt[ Jahren in Betreff der Zuckerbeſteuerung mit England, ruhigung der durch Kopenhagener vr 1 
1 4 . i 4 * 4 41 11 1 * * 
fen wir a Birch der Zuluft entgegenſehen, die balv nicht ohne Bewegung bemerkte, wie aus der ganzen Holland, Belgien und Italien abgeſchloſſen hat. Auf et dieſe Angelegenheit N en Hinterg 
die Wunden der Gegenwart schließen und mit Gottes Hilfe Stadt und wohl noch weiter her das verſchiedenartigeſder anderen Seite mußte es allerdings der Verhand⸗fſtellen. i re ; 
kei ee en en te Mobiliar zuſammengebracht war, um nur die kat⸗flung in Wien vorbehalten bleiben, in Betreff ee Die 5 ang. Stan Ihe 880 
ee * 1 7 7 3 H 3 — 1.4 1 1 8 oni 7 S e 
A 8. November 1866. ſerliche Wohnung 80 en ae ber her ae ge 4400 ee 48 9 bee 5 re 0 een 
Fran m. p. Abende etwas angegriffen, „bite er hohe Herrſgen EN N Stahl 5 . 
. Ben doch Po ie Schluſſe der Vorſtellung im Theater, handlungen mit Italien wurde der früher gefaßte zuͤgliche Abſicht hier kundgegeven worden. Der Be⸗ 
iſ jeftä i blos den Herrn Bürgermeiſter fingen zu hören.] Ge anke, wonach Herr de Pretis die Rundreiſe überſſuch tönnte als eine erfreuliche Vorbedeutung für die 
baten den e d de e e e en Bi i ich ei prächti⸗ Il ſollte, aufgegeben, da noch nicht die[Geſtaltung der jächſiſc⸗preußiſchen Verhaltneſſe geiten. 
ſchreiben vom 12, November d. J. dem Minifler der auswärtigen] „Einen Bürgermeiiter, der zugleich einen ſo prächti⸗ Florenz machen ſollte, gegeben, da ee e eee e 
Angelegenheiten Freiherrn von Beuſt auch die Geſchafteagenden gen Tenot befipt, haben wir in Wien doch nicht“ — Zeit eingetreten iſt, über das im Wiener Friedens- ; 


des Miniſleriums des Fail. Hauſes allerguädign zu überkragenſbemerkte der Monarch lächelnd zu einem Herrn ſeiner[Vertrag mit Italien proviſoriſch getroffene handels⸗ Geſandtſchaft in London dem preutziſchen Boiſchafter 
und gleichzeitig zu beſtimmen geruht, daß derſelbe den Titel eines 


i i i itiſ N ü in; daz die ſachſiſche Regie— 

ini f A a 1 Aufenthalt in Chrudimſpolitiſche Programm hinauszugehen. zu überweiſen, ein Zeichen, 

dete een de end e. kate e de ee e e dee 1 6 er pe, ernſt gewillt iſt, die Bundesverhaltuiſſe zu Des 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ſabgeſehen natürlich von dem wahrhaft fürſtlichen Em: feſtigen. 


schreiben vom 4. Movembpet d. J. in Anerkennung fervorragen⸗ der dem hohen Reiſenden und ſeinem Gefelge| Ueber die Verhandlungen der Liguidations.“ Der König von Preußen gedenkt einer ſchmei⸗ 
der anläßlich der letzten Kriegsereigniſſe betbatigter Verdienſtlich⸗ pfange der hob | N 


. N an 5 9 9 Commiſſi in Frankfurt laufen Mittheilungenſchelhaften Einladung des Kaiſers Napoleon, einen 
leit den Doctoren der Mevicin Weiden beer und Berboni auf den Schlöfjern der Fürſten Rohan, e an C Mh ion ir 5 T at; bie nachſtehende Beſuch in Paris abzuftatten, Folge zu leiſten. Na⸗ 
in Ch ber Krone allergnadigſſtein und Clam-⸗Gallas wurde. Mit großem Reſpectſdurch die Blätter, denen gegenü f N x 
2 verein 9 pen Ai et 5 gedenken alle Reiſegenoſſen des vortrefflichen — Richtigſtellung am Orte fein dürfte. Die Bereinba-|poleon ſtellte eine Erwiderung des Beſuc es e 
4 Ferner geruhten Se. l. k. Avoſtoliſche e Bieres, mit welchem, als eigenes Erzeugniß, Graffrungen von Nicolsburg enthielten, dem Wunsche lich 9 e N Lieſe Nach⸗ 
IR 8 ba . 8 Joe Klim es das Waldſtein das ganze kaiſerliche Gefolge reichlich ver⸗ Preußens gemäß, über den Umfang der ae richt wir a 
Ser d dene, dem Gemeinderaihe Aloleſſah und das allgemein als die Perle alles Gerften-|tion zu bringenden Anſprüche keine A en Feſt⸗ 
Letſer und dem Schügenhanptmmanne Franz Roz woda bafelbiljaftes geprieſen wird. Dagegen erzählt man ſcherzendſſetzungen: Oeſterreich behielt ſich Alk ee 
elle: e eee ee gräfliche F ee die 125 Magie da 15 dect 691 Eniſchädtgung Die preußiſch⸗ruſſiſche Allianz ſteht augenblick 
5 1 Art: 5 i i Ö n — der die warmeidtechte, darunter da e 3 171 ; nn 
Se. k. f. A i jeflät haben wit Allerhöchſter Gut. Ie ichen Koches nicht in e 1 a ' ei bei i i⸗ li d litiſchen Discuſſion. 
ſchleßung 2% g e Unterjäger Adolf Ma. Mehlpreiſe auftragen ließ, nachdem bereits Gefrorenesſfür ſeinen Antheil an dem unbeweglichen Bundesei⸗ lich auf, der ee PR a ſchreibt — 
they, des 8. Felbfügerbutailiond, in Anerkennung der mit eige, und Confect genommen war. An heiteren Epiſoden genthum, hat es ſeitdem in Frankfurt wirklich gel. Der Wiener Correſpondent der Bol 8 0 
2 m ͤ‚ / ¶ -m è⅛ , ], 
n de das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt z greifenden Wirkung der Reiſe kein Mangel. In Nie- nicht als begründet anerkennen KR die Berhand: 98 ie 1 5 bre en, aber in den pn 
a we deröſterreich hielten zumeift die Ortepfarrer die An⸗ lungen ſchweben indeß noch. 155 12 l de er 1 1 1 50 in eben ai 99255 
r N „ ſprache an den Kaiſer und betonten insgeſammt, daßſſchließlich definitiv abgewieſen werden, jo wür e esd reiſen zeugt, daß, zug 45 
Das Miniſterinm für Handel und Volkswirlhſchaft hat a. ſeit Kaiſer Rudolph kein Herrſcher aus dem Haufelden Gegenſtand allerdings nicht für wichtig gemug|ben fühle den eniſchieden enger ſich geſtaltenden e⸗ 
Wie an eee een nenne e ze Habsburg ihren Ort beſucht hat. Nur ein Pfarrerlerahten, um ſeinetwillen die Verhandlungen im Ue⸗ ziehungen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich gegen⸗ 
ud die Wahl des Fabriksbeſißzers Theodor Bar an Ha 9 ih en ; . ; ; 5 } B ſeinen öſtlichen Nachbarn 
— zum Bicepräfidenten der Handels und Gewerbekammer inſſchien von dieſem geſchichtlichen Faetum 1 Sl 1 een 17 >” n e würde Baar Er a 5 5 ent ane poll 
ratau bestätigt. men zu wollen und begann feine Rede mit den Wor- eben nicht jo vollſtändig ſein, als es diesſeits wun⸗ſan er “ 
3 ten: ß „Noch nie hat 155 Kaiſer aus dem glorreichenſſchenswerth erſcheint, und Oeſterreich würde nichtftiſche . 13 1 5 1 
; ; 8 Ia i 5 i i ü > tan iſchen Preußen u 
Veränderungen M der f. k. mr. Fate Wir in 65 ee eon 1 55 können, ſich ſeine Rechte für alle Zukunft zu Ruslan 5 bist es mindestens ER 10 wett, als bid zu 
Ueberſetzung: 1 2 eglückt. a unterbrach ihn der He a 8 ERS 8 4 14447 arı 5 
‚Der Major Sebastian Arto w, vom Zuſanterteregzinten, ſächelnd: „Sie irren, Kaiſer Rudolph war doch ſchon. Die Diseuſſion über die künftige Stellung Ham⸗ſeiner öſterreichiſch⸗franzöſiſchen. i 8 
ane Konig der Niederlande Nr. 68, zum Jufenteriere hier.“ — In dem Orte S. in Niederöſterreich warenſburgs im deuten Zollverein nach dem be. In Paris iſt bei Dentu — einer Buchhändler⸗ 
aim rzherzog W en die gräflichen Beſitzer zur Bewillkommnung des Mo⸗vorſtehenden Beitritt von Schleswig⸗Holſtein, Lauen⸗ firma, in der bekanntlich ſchon viele publiciſtiſche 
Dem Hauptmanue erfier Claſſe Carl Spiller bei deſſenſnarchen erſchienen, der wohl nicht wenig rt burg und Mecklenburg ee hi ve Da dee Blät⸗ Bion at 8 ee 
Mückverſetzung in den Ruheſtand un i 0 die Gräfinitern eifrigſt fortgeſetzt. Die bei weitem überwiegende [Brochure erſchienen, · 5 - 
N. Sanpinanus en Slafe Auguſt Gdlen von Parbat, g bee 15 wie aide f 5 Zahl 15 1 Gufläge ift zu Gunſten einer unge-|frangaises et austro-prusso-russe. A propos des que. 
dib dz. Der er er Re aa ir Gemal ſich beicheiden hinter ſeiner redegewandtenſſchmälerten Beibehaltung der Sreihafenftellung. Dar- stions orientale et polonaise“. Die Brochure, auf 
Der Dberfilientenant Eduard Rh un, des Nrtiflrieregiments| Gattin poſtirte. — Allgemein bewundert man jedoch über ſcheint aber alljeitiges Einverſtänduitz zu herr⸗ deren N wer 14 be 1 555 ei 
Frh. v. Vernier Rr. 12. die wahrhaft glänzende Ausdauer, welche Se. Maje chen, daß es wünſchenswerth Jet, un dem Zollau⸗ e kt rer 8 elne kuffiſcheneleng ce 
ſtät auf der ganzen Reiſe bewahrte. Selbſt als beiſſchtuß der genannten Territorien ein zollvereinsländi⸗ tagen auftauchten, z. Lei Ga e 
= — — — (Ankunft in Slip, wo man vergeſſen hatte die kail.Iihes Hauptzollamt mit möglichſt weitgehenden Be⸗ zur Einſchüchterung Frankreichs, Engl ! 
Wohngemächer zu heizen, eine Erkältung dem Mo- fugniſſen und ausgedehnten Räumlichkeiten in Ham- reichs, eine öſterreichiſch-preußiſch⸗italiſche gegen Frank- 


ih 2 4 da S dietirt hätte, ließ er ſich nicht ab⸗ſburg zu haben, gleichviel ob ganz Hamburg Freiha⸗ reich, eine preußiſch⸗italiſchrufſiſche gegen Frankreich 
Nichtamtlicher Theil. halten, Audlengen an ecke ns 5 Landbevölkernngſfen bleibt oder nur ein gewifjer Bezirk dieſen Cha⸗ſund Oeſterreich, eine öſterreiſch⸗preußiſch⸗ruſſiſche zur 

zu beſuchen. Die Zahl der während der Rundfahrkſrakter erhält oder ſonſt zu zollfreien Niederlagen Entfernung Napoleons, eine franzoͤſiſch⸗italiſch⸗preu⸗ 

Krakau, 15. November. ertheilten Audienzen ſoll die Ziffer von 10.000 über: eingerichtet wird. ßiſche gegen Rußland und Oeſterreich als unhaltbar 


: iſe⸗ Schrei n/fteigen. Allenthalben, wo der Weg vorbeiging, wurde Briefe von unterrichteter Seite in Carls ruhe durch, und ſchließt alſo: Für Frankreich und Oeſter⸗ 
der r 5 ie Haden 1 0 95 ka in Mähren ſogar 15 offenem melden, daß Verhandlungen über den Abſchluß ei⸗xeich iſt es ein Rath der Weisheit, in zu einer 
der Alle da find, die Zeugen waren des Zuges, wel- Felde. Se. Majeſtät hatte es ganz dem Statthalteriner Militär⸗Convention zwiſchen Baden Offenſiv⸗ und 5 zu Be Be 2 
cheu der Monarch durch die vom Kriege heimgeſuchten überlaffen, die Anhaltsorte zu beſtimmen. „Wo Sieſund Preußen, einer Convention, welche dann na⸗ die demokratiſche REN. ie 1 * 7 u 
Gegenden unternommen, geht es an ein Fragen nach halten, wil Ich auch halten laſſen,“ ſagte der gütige mentlich auch die Beſatzungsverhältniſſe in der ehe⸗ ropa kundgibt, zu lenken = ſich zugleich Dane 
all' den tauſenden Einzelheiten von denen Jeder, ſo Monarch bei jedem Anlaſſe und Graf Chorinsky han- maligen Bundesfeſtung Raſtatt regeln würde, entwe- den düſteren Groberungegeit 15 b de Er r ſich 
eine Reiſe macht, zu erzählen weiß wie denn erſt, delte vollkommen correct, wenn er in jedem bewohn⸗ der ſchon begonnen haben oder demnächſt beginnen noch an e e ke Neihwendi el für 
wenn dieſe Reiſe durch Gegenden führt, welche einem ten Orte, durch den der Zug, der zudem einen gre⸗ werden. be Ä Slice eu 5 1 910 für Frankteich de 
echten Wiener viel fremder find, als die Gebirgs⸗ ßen Bogen beſchrieb, ging, Halt machte und ſo den Wir entnahmen dieſer Tage preußiſchen Blättern Ben bart fie ben un weites 95 - 
ſchluchten des Oetzthals, die Straße von Paris nach Einwohnern Gelegenheit verſchaffte. e 3 he 1 — —— ker ra 5 515 Gentihen, Wer Wage A 54 

alais, wenn der Rei i i iſt. zu begrüßen, auf deſſen mildes Gemüth der erneuertelunter Führung des Gene 5 = 1 87 7 1 
55 ee e en Nei N Beweis 1 Treue ſeiner Völker — Adolph auf Schloß Rumpenheim. General v. Hol. für dieſe beiden großen . Su 
ben von den erſten Würdenträgern. Die dynaſtiſche deß mögen alle gewiß fein — den tiefſten unvergäng⸗ſbach erklärt nun in einer, Zuſchrift an die „K. 3.“ Allianzcombination wäre für 7 er ng 5 
Geſinnung des Wieners und dſe Offenheit und Zu⸗ lichſten Eindruck gemacht hat. Daß doch die Saat derſden fraglichen Bericht „für unwahr. 8 Oeſterreich mag an Königgrätz denken, un Frankrei 
gänglichkeit des Herrſchers bringt es mit ſich, daß ſich Liebe, die ſo reichlich von beiden Seiten auögeftreut| In der Umgebung des Königs Georg von Hans vergeſſe n Naa tt 
jener jo gern über Alles informiren läßt, was in dem wurde, goldene Früchte trüge! nover ſteht eine große Veränderung bevor, und joll Faſt ſämmtliche Pariſer r bei a 


. 


” ; e | 

mit den leidenſchaftlichen Artikeln der ruſſiſchen Cor⸗genaunte engliſche Geſchäftsträger in Rom in der Bernowski, eine Penſion nebſt einer Zulage zur Erzie— Deutſchland. 
reſpondenz gegen Oeſterreich. Für den „Temps“ ſo⸗ Unterredung, die er vor Kurzem in Paris mit dem hung der Kinder auszufegen; darauf wurde ein Gehalt! Der baieriſche Oberſt Graf Bothmer hat end— 
wobl als für „La Preſſe“ find dieſe Artikel ein neuerffranzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen hatte, dieſemſfür die Wittwe des ſtädtiſchen Dieners Anna Wolek aus- lich, nachdem er bereits vor vierzehn Tagen in Bes 
Beweis für das Beſtehen der preußiſch⸗ruſſiſchen Al⸗ſerklärt hätte, er wäre von feinem Gouvernement be geſetzt; beide Anträge kommen an das Plenum zur Beſtä⸗ treff feiner im Proceß Tann gegen Zander gemach— 
lianz und die „Opinion Nationale“ zieht die Fabelſauftragt, dem Papſte die Inſel Maltı als Zufluchts⸗ tigung. Die Prüfung der Eingabe eines Candidaten zumſten, unſeren Leſern wohl noch erinnerlichen Ausſagen 
von dem Schaf an, welches dem Wolf das Waſſerſort anzubieten. Es ſcheint jedoch, daß Herr Odo Poften eines unbeſoldeten Magiſtrats-Conceptsprakticanten haunoverſcherſeits officiell dementirt wurde, folgende 
getrübt hat. Was die gedachte Allianz betrifft, ſo Ruſſell in der That die erwähnte Juſtruetion beſitze, wird vertagt. Auf Antrag des Gemeinderaths Hrn. Ha- ungenügende Erklärung abgegeben: „Die in Nummer 
will „La Preſſe“ nicht zugeben, daß dieſelbe durch und daß er dem Marquis v. Mouſtier Kenntuiß da⸗nieki wurde beſchloſſen, dem Präſidenten der Stadt Dr. 258 des „Volksboten“ gegebene Berichtigung des Herrn 
die Familienbeziehung zwiſchen den Höfen von Berlin vom gegeben. Die franzöſiſche Regierung hat auch, wie Dietl in der Plenarſitzung im Namen der hieſigen Hand. Dr. O. Klopp iſt inſofern unbeſtreitbar, als nicht er, 
und London unmöglich gemacht ſei. Der König von geſtern erwähnt, die betreffende Mittkrilung des „Me. werker für das dieſen gewidmete Geſchenk von 1.000 fl. ſſondern Herr Profeſſor Volkert es war, von welchem 
Dänemark ſei ja auch der Vater der zukünftigen Kö⸗ morial diplomatique“ in einem offieisſen Blatte (imſöſtr. Währ. in Grundentlaſtungsobligationen zu danken und ich in der angeführten Stelle ſprach oder wenigſtens 
nin von England, und darum habe doch Großbritane|,Eonftitutionnel*), ausdrücklich dementiren laſſen. den Magiſtrat mit der Auswirkung der Beſtätigung dieſerſprechen wollte. — Die Angabe auf Seite 16 des 
nien nicht geringere Gleichgiltigkeit bei der Zerrei.“ Der römiſchen Deputation, welche bei dem Stiftung zu beauftragen, deren Zinſen jährlich am 3 J.ſtenographiſchen Berichts über die Schwurgerichts⸗ 
zung des Londoner Vertrages an den Tag gelegt. Einzugsfeſt in Venedig mit florumhüllter Fahne er- Oetober als dem Tage der Eidablegung des Spenders Verhandlung vom 19. v. M., wonach Herr. General» 

Die Sprache der amtlichen Berliner Preſſe überſſchienen war, ſoll nach der Grazer „Tagespoſt“ Kö⸗ zum Amt des Stadtpräfidenten einem Handwerker überge Stabschef v. d. Tann mit den hannover'ſchen Herren 
Herrn pon Beuſt — ſagt der „Herald — iſt ebenſnig Victor Emanuel geſagt haben: „Wir werdenſben werden ſollen. Auf Anfragen der 4. Section wird Staatsminiſtern in Hildburghausen geſprocken habe, 
jo würdelos wie unvernünftig. Die preußiſche Regie⸗der Fahne ſobald als möglich den Schleier herab- auf Antrag des Gemeinderaths Dr. Rydzowski ein Be. hat zu der Irrung Anlaß gegeben, als ob hier von 
rung hat kein Recht, vom Kaiſer von Oeſterreich et- nehmen.“ N ſcheid dahin ertheilt, daß die Anſtrengung eines Proceſſes dem Generalſtabschef der Armee, Herrn General 
was mehr als die ehrenhafte Erfüllung der ihm durch“ Die „Nazicne* veröffentlicht ein geheimes Cireu⸗ſgegen Joſephine Chwalibög um Rückzahlung der Ko⸗ſv. d. Tann, die Rede geweſen wäre, während doch 
den Prager Frieden auferlegten harten Bedingungenſlar, welches von Rom aus an die Vorſteher der bour-ſten der Reparation des Hauſes Nr. 486 in der St. Jo- der Generalſtabschef der II. Diviſion, Herr Oberſt 
zu verlangen. Anſtatt zu ſchmollen, weil der Kai- boniſchen Comité's im Neapolitaniſchen gerichtet wor⸗ hannsgaſſe wegen Verjährung zu unterbleiben habe. Deriv. d. Tann, gemeint iſt. Hienach wäre in Nummer 
ſer einen talentvollen Mann, der ein Opfer der preu⸗ den fein ſoll. Es werden darin nahe bevorſtehende Antrag eines Gemeinderaths um Ueberweiſung dieſer An- 251 des „Volksboten“ das Entſprechende zu berichti⸗ 
ziſchen Erfolge iſt, zum Minifter wählt, ſollte die große Umwälzungen in Europa iu Ausſicht geſtellt, gelegenheit an das Präfivium Behufs einer Disciplinar. gen. — Was endlich meine in der „Wiener Preſſe“ 
preußiſche Regierung die Laſt der Demüthigung, dieſin Hinblick auf welche die Reßierunz Franz’ II. eine Unterſuchung, aus weſſen Schuld eine Verjährung einge- vom 22. v. Mts. angefochtenen Aeußerungen betrifft, 
Oeſterreich drückt, zu erleichtern ſuchen ... Die preu⸗ Politik des Abwartens befolgen wolle. Dann heißtſtreten, erhielt ſich nicht. Auf Anfragen der 5. Seetionſſo iſt mein Gewährsmann bereit, für die Richtigkeit 
ziſche Preſſe, d. h. Regierung, verlangt, daß Oeſter⸗ſes, der König werde ſich inzwiſchen nach Oeſterreich erfolgt auf Antrag des Gemeinderathes Dr. Koezynskifder mir gemachten Mittheilungen mit einer öffentli⸗ 
reich ohne Hintergedanken ſeine neue Stellung an- zurückziehen, wehin ihm die Miniſter Latour undſdie Antwort, daß die Angelegenheit der Herren Zielinſchen Erklaͤrung hervorzutreten, wenn dieſes (ich ge⸗ 
nehme und jeden Gedanken, wieder um dieſcHegemoniePepoli folgen werden. ski und Frommer, käme fie vor Gericht, nicht den Ver- ſtehe, zu meinem Bedauern) nothwendig erſcheinen 
in Deutschland zu kämpfen, aufgebe. Aber ſie hat! Die Nachricht der „Gazette de France* von einemſluſt drohe, da das Reſultat der Lieitation für Pflafterftein-\jollte. München, 8. November 1866. Graf Both 
nichts gethan, um Oeſterreich zu einer ſolchen Haltung Aufſtand in Barcelona ift ſchon tel. dementirt. Lieferung als nicht beſtätigt von der höheren Behörde die mer, Oberſt.“ Dieſe Erklärung iſt umſo unbefriedi⸗ 
zu bewegen. Sie ſieht nicht ein, ſagt fie, warum Wie die „France“ jagt, haben allerdings neulich 330 Gemeinde der Stadt Krakau nicht binde, denn zu Abſchlußfgender, als der koͤniglich hannover'ſche Herr Regie⸗ 
zwei Mächte, die ſich geſchlagen haben, nicht wieder Kiſten mit Goldbarren Bayonne paſſirt, aber einfach ſeines Contraetes zwiſchen ihnen und der Gemeinde ſei esſrungsrath Meding „auf das Beſtimmteſte zu erklaren 
Freunde werden können, und dabei thut jie alles Mog mit Beſtimmung an die Regierung in Madrid. Dielgar nicht gekommen. Schließlich wurde auf Antrag des beauftragt war“, daß: weder der bannover'ſche Kriegs- 
liche, damit Oeſterreich nicht Preußens Freund werde. „Gazette“ ſelbſt hält es nicht der Mühe werth, auf Gemeinderaths Hrn. Lipiuski beſchloſſen, aus der ftädti-Minifter Herr General v. Brandis, noch der Herr 
Bevor die Tinte, mit der man den Prager Friedenſihre geſtrige Allarmnachricht zurückzukommen, ſondernſſchen Caſſe die Gebühren für Ausführung der Arbeit in Staatsminiſter Graf Platen thatſächlich jemals die 
ratifieirt hatte, trocken war, zog Graf Bismarck wie- beſchränkt ſich auf den lakoniſchen Ausruf: „Nichtsſder Dominicaner-Fleiſchbank und im ſtädtiſchen Schlacht- (vom Herrn Grafen Bothmer) erwähnten Aeußerun⸗ 
der in der Kammer gegen Oeſterreich zu Felde, und Neues aus Spanien“. Was die von der „France“ haus anzuweiſen und den Magiſtrat zur Ausführung derigen oder ſolche in irgend ähnlichem Sinne ge⸗ 
die Berliner Preſſe ſchmähte die öſterreichiſche Regie- erwähnten Geldbarren betrifft, jo find dieſelben wohl Glasreparaturen in der Kanzlei des Markt-Commiſſariatsſthan hat.“ — 
rung und prophezeite Oeſterreichs Ruin. Das hatte das Object zweier neuer Anlehen, welche nach demſzu ermächtigen. Der Oberpräſident für Schleswig⸗Holſtein, Baron 
vielleicht ſeinen Zweck. Preußen fühlte ſich wohl noch „Avenir national“ die ſpaniſche Regierung ſoeben mit eee C. v. Scheel⸗Pleſſen, hat ſich nach Berlin 


nicht ſicher vor Oeſterreich und hält es für nöthig, Pariſer Häuſern abgeſchloſſen hat. Fee 5 ; ben, um mit dem preußiſchen Miniſters des In⸗ 
ſeinen Credil zu untergraben. .. Wir thun mit die Das mit der Reviſion der Union dacte für Deſterreichiſche Monaichie. nern über die in den Herzogthümern einzuführende 
ſen Beſchuldigungen dem Grafen Bismarck kein Un⸗ die Königreiche Schweden und Norwegen Wien, 14. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſmililäriſche Organiſation und über die Grundlagen, 
recht, denn Jedermann weiß, daß die Berliner Blät- betraute Comité, das im vorigen Jahre in Stock— haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu ertbeislauf welchen die Ueberleitung von Verwaltung und 
ter ihre Weiſungen und Meinungen aus dem amtli⸗ſholm getagt hatte. und im Beginne des Sommersſlen geruht. Geſetzgebung in den Rahmen preußiſcher Normen zu 
chen Preßbureau ſchopfen ... Die Großmuth, die 1865 auseinander gegangen war, ohne ſeine Arbeiten Ihre Maj. die Kaijerin Carolina Auguftalgefhehen habe, perſönlich zu verhandeln; namentlich 
darin beſteßt, den Beſiegten, der am Boden liegt, beendigt zu haben, iſt uun neuerdings zur Fortſetzung geruhten an die Vorſtehung der Salzburger freiwil-⸗ſſollen bezüglich des Steuerweſens und beſonders we» 
nicht weiter zu ſchlagen, ſucht man leider unter denſderſelben in der Hoffnung zuſammengetreten, diesmalſligen Feuerwehr zur Hebung des Inſtitutes die Sum- gen des Eintritts Schleswig-Holſteins in den Zollver— 
Tugenden des Landes der Intelligenz vergebens. den angeſtrebten Zweck erreichen und zur moͤglichſtſme von 100 fl. huldvollſt zu überſenden. ein zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem 
In den großen ſchwediſch-norwegiſchen Zeitungenſgrößten Aſſimilirung der beiden Königreiche gelangen! Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter Graf La-(Oberpräſidenten Differenzen entſtanden ſein, die kaum 
wird die Diseuſſion über ein event. ſcandinaviſch⸗ zu können. Die betreffenden Arbeiten und Berathun⸗ſvriſch iſt geſtern bereits in feinem Bureau erſchienenſauszugleichen fein dürften. Baron Scheel⸗Pleſſen ſoll 
norddeuſſches Schuß und Trutzbündniß lab⸗ gen werden, den „Hamb. Nachr.“ zufolge, ſehr geheimſund hat ſeine Amtsthätigkeit wieder aufgenommen. wünſchen, die gegenwärtig beſtehenden Verhältniſſe zu 
haft fortgeſetz.. In dem Stockholmer „Aftonblad“ gehalten; trotzdem verbreitet ſich die Anſicht, daß Graf Mensdorff wird ſeine Wohnung zunächſt[Gunſten der Beſitzer adeliger Güter möglichſt zu con» 
wird mit erhöhtem Nachdruck behufs der Bekämpfung keine ſonderlichen Reſultate erzielt, d. h. daß keineſin dem ſeinem Schwager, dem Grafen Herberſteinſſerviren, obgleich es einleuchten muß, daß die bald⸗ 
ruſſiſcher Eroberungsgelüſte die politiſche Nothwen- bedeutenden Veränderungen in den gegenſeitigen Ver⸗ [gehörigen Haufe (an der Ecke der Schauflergaſſe) neh möglichſte Aufnahme der Herzogthümer in den Zoll⸗ 
digkeit der Anlehnung an das proteſtantiſche Nord- hältniſſen der beiden Königreiche herbeigeführt werden men. Daß der Graf nicht an einen ſtationären Auf. verein nicht nur im materiellen und politiſchen 
Deutſchland nachgewieſen, und das in Chriſtiania dürften. enthalt in Wien denkt, mag für Jene, die dergleichen Intereſſe Gejammt Deutſchlands, jondern auch in 
erſcheinende norwegiſche „Aftonblad? iſt derſelben Mei⸗ Der Telegraph meldet dem „Phare de la Loire“, inteeſſirt, daraus hervorgehen, daß derſelbe die Ein⸗dem eigenen der Herzogthümer unzweifelhaft bes 
nung. Die Stockholmer Blätter „Nya dagligt Alle-daß der Tampico mit dem erſten Contingent der richtungsgegenſtände für dieſe Wohnung nur mieth⸗ gründet iſt. 
handa“ und „Dagens Nyheter“, ſowie die Gothen- aus Merico zurückkehrenden Truppen inſweiſe für ſechs Monate gequirirt habe. Die directe telegraphiſche Verbindung zwiſchen Hanno⸗ 
burger „Handels Tidnuing' wollen dagegen um jeden St. Nazaire eingelaufen fei. Dicsmal handelt es fih| Man theilt der „Deb.“ mit, daß 58M. Bene. ver und London iſt hergeſtellt, eine Benutzung derſelben 
Preis die materielle Entwicklung Schweden-Norwegens, wohl blos um die ausgedienten Altersclaſſen, def, welcher nach den ſchmerzlichen Exeigniſſen, auffindet aber noch nicht ſtatt. Die „N. P. 3.“ hört dar ⸗ 
indem ſie den Abſchluß einer ſcandinaviſch-norddeut⸗ Pariſer Berichte vom 11. d. melden: Generalldenen er fo hervorragenden Antheil nahm, ſich ſo vielſüber Folgendes: Bei dem letzten Aufenthalte des Königs 
ſchen Allianz als eine kriegeriſche Herausforderung Caſtelnau's Abreiſe aus Vera-Cruz iſt beſtimmtſals möglich in ein beſcheidenes Privatleben zurückzie-[Georg in Norderney erlangte Herr Reuter aus London 
Rußlands bezeihuen. Die däniſchen Blätter beobach- auf den 15., und die aus Newyork auf den 27. v. M.|ben will, auch auf die Prärogativen Verzicht geleistet Zutritt zu Sr. Majeſtät, und „durch Vermittlung! eines 
ten bis jetzt Stillſchweigen. feſtgeſetzt. Erſt nach ſeiner Rückkunft wird das Grosſhabe, welche ihm als Inhaber eines Regiments zu- (hannover 'ſchen Beamten die Coneeſſion zu dieſer Linie. 
- N der Transportſchiff: zur Heimholung der frauzöſiſchenſſtanden, und nur dieſe Prärogativen, deren demnäch-[In einem Separatabkommen verpflichtete ſich Herr Reuter 
Se Truppen unter Segel gehen, einstw.ilen haben jedochſſtige Aufhebung übrigens mit Gewißheit vorhergeſagtſin Hannover eine Filiale ſeiner politiſchen Bureaus einzit- 
der „Tampieo“ von der transatlantiſchen Compagnie, werden darf, find es eben, welche einſtweilen demfrichten und alle Telegramme aus London direct dem k. Ca- 
Das Befinden der Kaiſerin Charlotte floͤßtſund die „Nhone“ von der kaiſerlichen Marine, ſchonſF Me. Schmerling übertragen worden ſind. binet zuzuſenden. Nach der Occupation des Landes wandte 
keine Beſorgniſſe mehr ein. Trotzdem iſt fie nochſan 1500 Mann verabſchiedete Seldaten und avan⸗ Von jenen Mitteln, welche die Cholera nicht blosſſich nun Herr Reuter nach Berlin um Anerkennung der 
immer Gegenſtand der ſorgfältigſten Ueberwachung, eirte Officiere in Vera-Cruz eingenemmen. Das letz⸗ſuach ihrem Ausbruche in der Wirkung ſchwächen, ſondern Conceſſion, welche trotz der bekannten preußenfeindlichen 
deren ſich die intereſſante Kranke oft zu entziehenſtere Schiff mußte unweit des Hafens wieder umkeh-ſihr auch vorbeugen, und deren in der Cholerazeit eine Le Tendenz feines Bureaus bereitwilligft gewährt wurde. Bei 
ſucht. Kürzlich gelang es ihr die Aufſicht zu täuſchenſren, um feine fehlerhafte Takelage in Ordnung zuſgion aufgetaucht iſt, haben ſich nur ſehr wenige bewährt; Durchſicht der Aeten fand man jedoch jenes Separatab⸗ 
und während eines Spaziergauges war fie plötzlichſbringen und hiedurch entſtand das in mehrere Blät-ſunter dieſen wenigen aber nimmt, wie wir von vielen Sei' kommen, welches dafür Herrn Reuter bedeutende finanzielle 
den Blicken ihrer Begleitung entſchwunden. Nachdemſter übergegangene Gerücht, daß die Franzoſen neuelten hören, die von dem k. k. Miniſterialrath Barthol o Vortheile in Ausſicht ſtellte, worauf preußiſcherſeits erklärt 
man fie längere Zeit geſucht, fand man fie am Ende des Truppen in Vera⸗Cruz ausſchifften. Der „Tampico“ mäus v. Gamba in Peſt erfundene Mixtura stoma- (wurde, daß von ſolch einem Vertrage nicht die Rede ſein 
Garlens in einer Capelle vor dem Muttergottesbilde inſiſt bereits in St. Nazaire eingetroffen und die „Rhone“ ſcho-hepatica einen hervorragenden Platz ein, da ſie ſichſkönne, ſondern daß man dem Gründer der Linie nur den 
andächtigem Gebete niederkniend. Dieſe rührende Seeneſwird Ende dieſer Woche daſelbſt erwartet. nicht nur als vorzügliches Präſervativmittel gegen die Cho- herkömmlichen Antheil an den Einnahmen laſſen könne, 
machte auf die Auweſenden einen tiefen Eindruck Wir haben bereits des neueſten Memorandum derſlera, ſondern auch bei allen anderen Krankheiten des Ver- [Herr Reuter erklärte hierauf, die Benutzung des Kabels 
ohne jedoch zu überraſchen, da man weiß, mit wel⸗ſſerbiſchen Regierung an die hohe Pforte gedacht. Ueber- dauungsſyſtems auf's Beſte bewährt hat. Wir bedauern nun der Electric aud international Company in Lon⸗ 
cher Pünetlichkeit die Kaiſerin Charlotte dem from⸗ bringer desſelben tft der fürſtlich ſorbiſche, in Con- nur, daß die „Debatte“, der wir dieſe Nachricht entnehmen, don überlaſſen zu wollen, was ebenfalls acceptirt wurde. 
men Beiſpiele ihrer verſtorbenen Mutter der Koͤniginſſtantinopel acereditirte Kapu⸗Kehaig Johann Riſties, Näheres über die Bezugsquellen und den Gebrauch dieſes Bei einer Anweſenheit des Directors beſagter Geſellſchaft 
der Belgier nachlebt. welcher eigens nach Belgrad deshalb berufen war. trefflichen Mittels nicht angibt. in Berlin erzählte derſelbe in bekannten Kreiſen — und 
Bei der Beſprechung der Schrift Brialmonts über Auffallend, ſchreibt man dem „N. Frmdbl.“ aus Bel⸗ Als eine interefjante Naturerſcheinung wird aus Salz⸗ſſo gelangte es zur Kunde des Miniſters —, daß Herr 
die Stärkung der Vertheidigungskraft Belgiens ſagtſgrad, iſt hier die Anweſenheit des montenegri⸗ſburg berichtet, daß der bekannte Waſſerfall bei Gol Reuter von den vier Drähten des Kabels nur drei der 
die „Köln. Ztg.“ ſehr richtig: „Uns ſcheint, daß Bel⸗ niſchen Archimandriten Ducies. Man glaubt, der⸗ ling gegenwärtig gänzlich verſchwunden iſt. Die Volks- Geſellſchaft abgetreten, den vierten aber in ſein Londoner 
gien durch ſeine eigenen Militärkräfte überhaupt nichtſſelbe ſei eine Art diplomatiſcher Agent des Fürſten jage behauptet, daß fein Waſſer aus dem Köͤnigsſee fließe Correſpondenzbureau geleitet und ſich mit Handelshäuſern 
Zeſichert iſt, den etwaigen Angriffen gegenüber, welche Rikiza und werde hier die Entſcheidung der Pforteſnud ausbleibe, ſobald der Seeſpiegel unter jene Felſenöff- von Berlin ze. in Verbindung geſetzt habe, um auf dieſem 
man fürchtet. Die Belgier ſollten Alles daran ſetzen, abwarten. Einen Einfluß auf die Entſchlüſſe des nung ſich herabſenke, durch welche das Waſſer das Gollge⸗ Draht wichtige Handelsnachrichten direet und früher als 
ihren Nationalgeiſt möglichſt zu kräftigen und zu Fürſten und ſeiner Miniſter zu nehmen, iſt ihm bis- birge durchzubrechen und den Gollinger Waſſerfall zu bil, ſauf den der allgemeinen Benutzung übergebenen Drähten 
beleben, das Vlaemiſche Element nicht je ſehr zurück her nicht gelungen, und dürfte ihm überhaupt auch den pflege. Den Nalurforſchern ift jetzt Gelegenheit gebo- nah dem Continent zu ſenden. Damit das allgemeine 
zudrängen, wie bisher, und beſonders das falſche Pa- nicht gelingen. Die Errungeuſchaften, die der Fürſtiten, die Richtigkeit dieſer Verſion zu erheben. Beſte nicht durch ſolch eine gewinnſüchtige Privatſpecula⸗ 
rifer- und Franzoſenthum ſich abzugewöhnen, welchesſanſtrebt, ſollen nut auf da lomatiſchem Wege erzielt! Wie die „Grazer Tagespoſt“ vernimmt, hat dasſtion geſchädigt werde, begab ſich der Chef des Telegraphen⸗ 
fie trotz aller Unabhängigkeit immer noch zu einerſwerden. dortige k. k. Militäreommando erklärt, vom hächſtenſweſens ins Handelsminiſterium, General-Poftinjpector Wiebe 
franzöfiiben Dependenz macht. Vor deutſchen Ueber.“ Wie gemeldet, wurden die Gefandten Englands, Monat an feine Militärmannſchaft mehr als Affiltenzlam 31. October perſönlich nach Hannover, um eine vor- 
griffen braucht man gar nicht ſo ängſtlich zu fein, Frankreichs und Oeſterreichs in Conſtantinopel in zum Polizeidienſte beizuſtellen. läufige Schließung der Linie anzuordnen, bis auch die 
wie man es ii oder zu fein vorgibt; der Kern derſſtruirt, identiſch vorzugehen und auf Gewährung der) Dem „N., Frmdbl.“ ſchreibt man aus Venedig, vierte Leitung des Kabels von Herrn Reuter der preußi⸗ 
Nationalität, wenn fie denn doch eine iſt und ein Forderungen Serbiens zu dringen. Bekanntlich hat 10. d.: General Möring, der trotz aller bedenkli-ſſchen Regierung oder der Electric Company überge⸗ 
ſoll, ſteckt in dem deutſchverwandten Theile der Na- letzthin ein offieiöſes Journal die Bemerkung ausge-ſchen Stimmung des Pöbels die Generalsuniform kei⸗ ben fei. 5 
tion, der leider ſich nicht kräftig entwickeln konnte. ſprochen, daß jeder chriſtliche. Staat Anſtand nehme, nen Augenblick abgelegt hat, überall öffentlich erſcheint Fr Frankreich. 
Die Wallonen werden immer mehr zu Frankreichſmit Mitteln des Zwanges oder gar des Krieges ge- und jeden Mittag ſein Diner in der Luna einnimmt, Paris, 11. Nov. Geſtern Abends wurde der 
hiuneigen, dem ſie durch Abſtammung und Sprache gen chriſtliche Bevölkerungen im Oriente aufzutreten, wird hier von den piemonteſiſchen Militärautoritätenſ nördliche Theil von Paris plötzlich durch ſtarkes Ge⸗ 
verwandt ſind. So lange Brüſſel ſich als „das zweite welche auf öſterreichiſchem Boden Stammesgenoſſenſmit großer Auszeichnung behandelt. Der König folllwehrfeuer in Schrecken und Angſt verſetzt. Man 
Paris“ glorificirt, bleibt die belgiſche Hauptſtadt eineſbeſitzen. Derſelbe Artikel rath auch der Pforte dielden General bereits zweimal in längerer Audienz em- (glaubte ſofort, und die vielfachen Verhaftungen der 


Art franzöſiſcher Provinzialſtadt, und ſo wird fie auch Forderungen Serbiens zu gewähren. pfangen und ihn auch zu Tiſche mit der Bemerkungſzwei letzten Tagen laſſen dies am Ende natürlich er» 
von den Franzoſen betrachtet.“ = 3 gebeten haben, im Frack zu erſcheinen, da er ſelbſtſſcheinen, daß ein Aufſtand in der franzöfiihen Haupt⸗ 
Auch wir haben gemeldet, daß Herr Odo Ruſſel! Civilkleidung trage. Das letztere Fackum kann ichſſtadt ausgebrochen ſei. Bedeutende Truppenmaſſen 
ſchon ſeit längerer Zeit beauftragt ſei, dem römiſchen BEE übrigens, von jo glaubwürdiger Seite es mir erzählt/jtürmten unter lebhaftem Gewehrfeuer von St. De⸗ 
Hofe und den Cardinälen zu verſtehen zu geben, „daß Ir Krakau, 15. November. wird, nicht verbürgen.. .. Die hier, verweilendenſnis und den umliegenden Forts gegen Paris an, 


die Ueberſieslung des Papites nach Malta dem Lon In der Sitzung der 1. Section des Krakauer Ge— öſterreichiſchen Soldaten erſcheinen täglich ordnungs- drangen durch einige Thore, und beſetzten einen Theil 
doner Cabinet wicht augenehm fein würde.“ Seit⸗meinderathes vom 10. d. wurde auf den Antrag des mäßig zum Rapport, ich ſehe fie täglich in voller|der angränzenden Straßen, indem ſie ohne Unterlaß 
dem haben die „katholiſchen“ Blätter nicht aufge Gemeinderaths Dr. Samelſon beſchloſſen, auf Grund Uniform mit Dienſtpaketen über den Marcusplaßzſſchoſſen. Dazwiſchen ertönte das Geraſſel der Trom⸗ 
bört, das Gegentheil zu bebaupten, und das „Me. der beſtehenden Vorſchriften der Fr. Joſephine Ber now-ſeilen, ohne daß fie die geringſte Anfechtung zu erdul⸗ meln und das Schmettern der Trompeten, kurz es 
morial diplomatique“ verſicherte überdies, daß derſska, Wittwe des verſtorbenen Magiſtratsraths Hrn. Joſ. den haben. i c war ein Heidenſeandal, und ein großer Theil der 


Bewohner dieſes Stadttheils wurde in einen fo pa⸗[Kronen gehalten. Nach der Beglückwünſchung wurdeſſcher Gf. Alerander Przezdziecki, um dort archäologiſche und 


er 1 er | 5 olog erklärt auf das beſtimmteſte, die Reiſe des Kron⸗ 
niſchen Schrecken verſetzt, daß fie zu flüchten began⸗ein Dankgebet verrichtet und während des Tedeums e aus dem XV. Jahrhundert aufzunuden und prinzen habe keine diplomatiſchen Zwecke. Der Ge⸗ 


nen. Bei Anbruch der Nacht hatte der Angriff be⸗ donnerten 101 Kanonenſchüſſe von der Citadelle. Im 4 Der Lemberger Univerfitätsprofefier, Hochw. Holowackiſdanke einer Allianz für eventuelle Ereigniſſe liege der 

Lonnen, und es war ungefähr 7Y, Uhr, als plötzlich Halt Nicolaiſaale fand dann großes Galadiner ſtatt, wobeiſwurde, wie die „Gaz. nat.“ berichtet, auf Be. orbüuug des b. Dir: preußiſchen Politik ferne. 

geboten wurde. Das Feuern wurde dann eingeftelt, der Toat auf das Kaiſerpaar mit 51, die anderen minerinms, vom Lehräuhl der zuthenijhen Sprache uud Euermur Paris, 13. November. Der Kaiſer und die Kai⸗ 

die Truppen zogen ji wieder zurück, und die Be-pier auf das Brautpaar, das kaiſerliche Haus, auf 5 und an ſeine Stelle Herr Spasztiewies prev ſerin ſind um 2 Uhr Nachm. nach Kompiegue abyes 

wohner, die ſich nach und nach von ihrem Schrecken König und Königin von Dänemark und auf die Geiſt. . Der dramatiſche Schriftſteller Herr Aurelius Urbanskiſteiſt. — Die Militarcommiſſion wird Douneistay in 

erholten, fingen an, zu begreifen, daß fie ſich wederflichkeit und alle getreuen Unterthanen mit 21 Kano hat ein neues Zactiges Kufifpiel unter dem Titel „Podlolel“ vers Compiègne eine Sitzung abhalten. 

im Aufſtande befinden, noch überhaupt ein Aufſtandſnenſchüſſen und Pauken- und Trompetenſchall begleis|faßt, welches in Lemberg nachſteus aufgelührt werden ſoll. Paris, 14. November. Der „Moniteur“ meldet: 

ausgebrochen ſei, ſondern daß die Truppen, die nord⸗ tet wurden. Am Abend Galaball im Georgenſaale, , Außer zwe. Werken über die wiſſenſchaftluche Popfit von Dr. Die Admirale Riaault de Genouihy und Gharner 
find in die Militärcommiſſion berufen worden, nach⸗ 


n * Fi N f % 7 8 h i 1 d »fchii Du) f “ 
wärs von Paris liegen, ein Nachtmandver ausgeführt nach deſſen Schluß ein großer feierlicher Feſtzug Dielm an bemberger Buchhandel eiue dene usage drt dorgen ft 
Gedichte Schiller“, eine Sammlung der beiten polnischen dem ſich dieſe Commiſſion auch mit Recrutiruug der 


iſt 1 uchhandel eine 
hatten. Die (Grunde, die zu dieſem jedenfalls höchſt[Neuvermählten in das für fie beſtimmte Palais ge- ee ee ag e 
ellſamen Auftreten Anlaß gegeben, kennt man nochſſeitete. Den ganzen Tag und die folgenden zweiſllebertragungen derſelben uit Illuſtrationen (beſorgt von eren Seearmee beſchäftigen Joll. 
nicht. — Dem Staatsrath, deſſen Vacanz am 15. v. Tage hindurch Glockengelaute von allen Kirchen, und n 1 h 2 n at en 00 ri r Petersburg, 14. November. Die letzte Allo⸗ 
M. ihr Ende erreicht hat, iſt ein Entwurf zur voll⸗an allen drei Abenden glänzende Erleuchtung der Wine 68 eat aßerhäft Anise ee eution des Paplies, betreffend Rußland, wurde hier 
ſtändigen Unterdrückung der Findelhäuſer eingereicht Stadt. Am dritten Tage Gratulationscour bei dee 2 
worden, der zwar nicht von der Regierung, aber vonſjungen Ehepaare. Für die folgenden Tage iſt Gala- SI RE 
einem hochgeſtellten, auch durch wiſſenſchaftliche Ar- Vorſtellung im großen Theater, grober Ball und) Huülldels⸗ UND Bölſcu⸗Nachrichteu. 
beiten bekannten Beamten herrührt. Der Verfaſſer[Souper im Winterpalaſt, Ball und Souper bei dem. — Zn 5. Bosellle Buchhandlung in Srantfurt a. M. 
verlangt, daß die Mütter, welche ihre Kinder jenen jungen Ehepaar, endlich Theater und Souper in derſiſt kürzlich eine neue Auflage von Di. O11 Hubnere Hası Angekommen in Herr Gutebeſißer Graf Szembek aus Poſen. 
An alten übergeben, angehalten werden ſollen, die- Eremitage angelegt. Daß die Vermälung eiſt heuteſliſchen Tafel aller käudet der Erde erigienen. ziejekde eutba!: Abgereim find die Herren Gulebeſizer: Kazumierz Beller ven 


Ge le f ; ; ö ; 5 Große, Regierungsform, Staatsoberhaupt, Bevslleruug, Ausga- Miodeck si ; 5 2 low 
e N z 2 $ 90 D „ b odeckt nach Wien. Peter Rucki nach Poleu. Grafen Slautelaw 
! Iben bei ſich aufzuziehen, und ihnen — ausrei⸗und es u te beſtimmt war, Igon e ven, Schulden, Papiergeld and Baufnoienumlauf, Sieyeudes und Joseph Wasowicz 24 Na rute talen — 
chende Unterſtützung aus Staats- nnd nicht aus Com⸗ tern stattfand, hat ſeinen Grund in einer jept bereusſgeer, Kriegs- und Handelefleite, Ein- und Ausfuhr, Zolleiuuah⸗ Owezary. Wlabystaw Dambefi uach Wojuicz. 8 


munalfonds zugewieſen werde. Sein Zweck iſt Kräf: wieder gehobenen Unpäßlichteit Ihrer Majeſtät der|men, Haupierzeugniſſe, Münze und deren Silber werih, Gewicht, 
tigung der Sittlichkeit und der Familienbande. Daß[Kaiſerin. Das den Neuvermälten übergebene Haus ra a e ehe und 1 G. ſeubabneu, 
dieſe durch die Findelhäuſer nicht gefördert werden, ift das dem Kaiſer eigeuthümlich gehörende Anitſchtow— a dne Cree A db ir) 88 h 6 
iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, aber auf die Ver⸗ Palais, wo ſie vom Großfürſten Conſtautin mit dem gezeichuete Mrbeit jür Zeuungeleſer und das gebeldete Puplicum. Offeutiiche Schuld. 
minderung der Kindesmorde haben ſie entſchiedenſcheiligenbilde begrußt und Brot und Salz eingehäu-] sien, 14. Nove uber. Nach. 2 Uhr. Weraliiques b. 50 — A. Des Guss. Geld Maar; 
einen wohlthätigen Einfluß, und ihre "Aufhebung|digt erhalten. l ee 1 1690 — vole 3960. — Baulasten 715.— Un Defir. — zu 5% für 10% g.. 624.25 54.40 
würde, troß reichlicher Privat » Unterſtützung, ſicher Der Großfürſt⸗ Thronfolger wurde zum Mitglied des Beat URL VVV 35 ur 66 40 66 60 
dazu beitragen, deren Zahl zu vermehren. — Zu derſStaatsrathes und zweiten Chef aller Regimenter und Berlin, 13. Nov. Böhm. Weſibahn 61. — Gal. 56. — vom April — October 66:0 60 30 
zweiten Serie der Eingeladenen nach Compieègue ge: Gardecorps, deren Chef der Kaiſer iſt; der Wilitär-Ataman Staateb. 100 f. — SOreiwill. Aulehen 98. — öperc. Met. 403. — Metalliques zu 8% für 100 fl.. 50 70 98 90 
hören auch der Miniſter des Auswärtigen, Marquis der doniſchen Koſaken, General der Cavallerie Gf. Grab be 
v. Mouſtier und jein Cabinetschef, Hr. de Saint⸗ unter Enthebung ſeiner bisherigen Functionen, zum Mit⸗ 


vom 14. auf den 15. Noveuber. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 13. November. 


et 81. — Ercc-Loß 66. — 1O0Ver>Koje 23. — loben dtto „ 4¼% für 100 fl. 51.— 51.90 
oje 284. — ger Silber⸗Anteh. 58. — Eredit⸗Acnen Bl — e mit Beriojung v. J. 1838 für 100 f. 160.50 151.— 
Wien 78. — Bell. Americauer, Jlaliener und Franzoſen lebhaft. 


5 3 : : - 2 2 Fl „ 4854 für 100 . 70 — 75.50 
Valièere. — Der Hof wird nicht jo lange, als ſonſtſglied des Staatsrathes; der Generalgouverneur von West.“ London, 13. November. Gonſels dB}. — Lombard. 10. — „ 1800 fur WON. 88 25 88 50 
üblich, in Compiegne bleiben. — General Fleury Sibirien, General Duhamel unter Enthebung ſeiner bis- Auglo-Oeu. Baut am 2 Couiols 324. — Silber 003. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 74 10 74.30 
wird am 15. d. nach Florenz abreiſen. herigen Functionen zum Mitgliede des Staatsrathes im] Amerie, —. — Stal, fehl. —. Mechſel 13.171. 5 e ne en 

Die franzöſiſchen Kammern werden, wie Rang eines Senators, und an feine Stelle der General Giogöw, 1.— 1. November. [Darchſchuittspreiſe] in[omo-Meutenſcheine zu 42 L. «ust. 12.50 18.50 


Gulden ol. W.: Wetzen 4.50 — Kern 3.35 — Gere 2.40 — B. Der Mronlander. 
Yarer 14% — Grräpfein — % — peu 0 — Hue 3.00 — Grundentlakunge-Obligattenen 
Hartes Holz 4.—, weiches 4.50 — Mindfeiſch —.10 — Butter von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi... 82 — 82 50 


es heißt, ſchon um Monat Jänner zuſammenberufen. Lieutenant Chruszezewz der General» Gouverneur von 
Gleich bei Beginn der Seſſion ſoll denſelben das Tiflis, General- Adjutant Fürſt Orbeliani zum Dit 


Project betreffs der Reorganiſation der Armee vor- glied des Staatsrathes; der General- Adjulant Gf. Adler-|—.— - Ada —.—. von Mähren zu 5% für 100 l. 79 — BU 
5 5 iti 8 ; 171 2 2.9 . Hollander? ö. 1 ir 7 
gelegt und ihnen die nothwendigen Gredite, um die⸗ſberg zum Mitglied des Staatsraths mit Beibehalt jeiner e e e a e e Senr ab 9 Be Bee BEER u = 
jelbe ſofort in Ausführung bringen zu können, ab⸗ Pflichten und Würden als Chef des taiſerlichen Haupt- cher halber Zuiperiut 10.45 G., 10.60 W. — uf. Silber⸗ u- von Tirol zu 97 für 100 . a 98.— 
verlangt werden. Man wird die Adreſſe zwar nicht quartiers und Mitglied des Kriegsrathes; der General-] cl cc Stud 193 % 197 W. — Yiumiiper Papier⸗otubel eiulvon Kärnt., Kram u. Kauft. zu 5% für 100 l. 80 — 86.— 
abſchaffen, aber die Majorität dringend auffordern, major Potapow zum Generallieutenant und Militar⸗ fr u Bey W. 5 Prebl ee Stuaſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 7728 7176 
die Diseuſſion derſelben, in Anbetracht der wichtigen Ataman der doniſchen Koſaken ernannt. 0 e un Ukndierlem . Konf. ſeon Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 2— 21 50 
ee, . ji 1 Schleſinger, Schull in Konin (Ruſſiſ ., 74. . al. Pfand brieſe in E.-M. hne Cour. von Ercatien und Slavouien zu 5% fur 100 ß. 73.— 75.— 
Angelegenheiten, welche vorliegen, jo ſehr als möglich Joſef Sch ger, Schullehrer in Konin (Ruſſiſch „7 — G. 77.82 8. — Balz. Grunbeutanungeobligattenen oh- |pon Galizien zu 5% für 100 lll. 7.— 67 50 


zu kürzen und alle wichtigen Fragen erſt bei der Polen) wird nächſtens ein polniſch - ruſſiſches Wörterbuch 


ol, 67.08 &., 67.92 W. — Manonal⸗Autehen ohne Coup. C6 43 on Siebenbürgen zu 5% fur 100 fl. 
Budget⸗Discuſſion näher zu erörtern. Die Reor-ſberausgeben, welches meiſt zum Gebrauche der Beamten 


E 65 75 bu 850 
J. 67.108. — OGaliz. Barlskuiwigostienbahnsdiciten 218.50 


don Bukowina zu 5% füt 100 l. 5.50 60.50 


ganisation und die Neubewaff une der Armee werden |beftimmt iſt. 5 4 an — — xeuberg⸗Ezernowitzer Eiſenbahuaclien 180.07 8 Ac tien (pr. St.) re 
bedeutende Gelder in Anjprud nehmen, und ſo wird J Amerika. Krakau, 13. November. Zu Aufaug der vergangenen Wocheſder Eredit⸗ Auftalt zu 200 fl. öſtr. W. 1510 167 30 


es zu einer neuen Anleihe kommen, die ſich von 300] Der Kaiſer von Mexico hatte bekanutlich vor 
bis auf 500 Millionen belaufen kann. Die Armee- längerer Zeit an den Juſftizminiſter, Herrn Teodoſio 
Reorganiſation wird nicht dieſe bedeutende Summe ſLares, ein Schreiben gerichtet, welches allgemeine Aus 


war die Deiteidezufuhr au der Gläuze ſehr bedeutend, in den Ich der Miederéſt. Cscompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. B. 593. — 595 — 
ten Tagen ſchou viel geringer; Pleiſe niedrig und unverandertſder Katf. Ferd. Nerdbahn zu 1000 fl. G. . 1622. 1025. 
durch die gauze Woche. Bloggen 27—29 fl. p, Weizen 32.9, der Staats. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 2000 fl. CW. 


5 a r 3 g Gerſte 20—23. Hier Verkehr groß und ſehr i; die Liefe- 5 203.20 2 
verſchlingen; mau will aber jo hoch greifen, um voll-(deutungen über die in den verſchiedenen Verwaltungs- ſrungen aus e Polen — Galen und die Kaufleute per ae d lomb.⸗ ven, und Centr stal. W 
ſtändig gerüſtet dazuſtehen. 5 Zweigen vorzunehmenden Reformen enthält. Derſvon allen Seiten her zahlreich. Preiſe Anfangs der Woche nie» Eiſenbahn zu 200 fl. or. W. ober 500 Ur.. . 207.75 208.25 
Großbritannien. Minister hat mit einem Bericht geantwortet, welcheiſdriger, ſpater, hoher um 2040 kr. Roggen biz 7 fl. 30 kr. ber Keil. Gliſabeih⸗Vahn zu 20 f. C.. 44 0 120 — 


bis 8 fl. 10 kr., Galiz. Weizen 11.30— 11 72 für 172 Pf. W. G., der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CW. . 219.00 240.— 
Gerſte bis 6.50 für 142 Pf. Mangel an Zufuhr auf den Markten 15 1 Giſenb.- Gel. 5 200 fl. 
auswärts zieht die Kaufleute nach Galizien und ſteigert hier die ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 189.75 190.25 
Preiſe. 2 e der priv. böhmiſchen Wenbahn zu 200 fl. ö. W. 155.50 16.— 
Krakauer Cours am 14. November. Altes poluiſchee Suberſder Süd⸗norbd. Verbind. L. zu 200 fl. EM. . 11250 113.— 
über fi. 100 fl. p. 114 ber., 112 bez. — Vollwichtiges neues der Theieb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147.— 
Silber für fi. p. 100, p. 123 verl. fl 118 gez. — Polu. Pfand⸗ der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 81 verlangt, 79 bez. — 500 fl. GM. r 470.— 
Pol. Banknoten füt 100 fl. öſt. W. fl. polu. 410 verl., 400 bez. des öſterr. Lloyd in Trieft zu 500 fl. CM. . . 185.— 188.— 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 167 verl., der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
162 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W.“ 500 fl. öſtr. MW. 44382.— 485.— 
192 verl., 187 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öfl. W. Thaleiſder Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 335.— 340.— 
791 verl., 774 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung Pfandbriere 
127) verl., 125} bez. — Vollib. oft. Maud⸗Dukaten fl. 6.12 verl. der Nationalbank 10jahrig zu 5% für 100 fl. 105.ä— —.— 
5.97 bez. — Napoleond'ors ji. 10.35 verl., fi. 10.10 bez. — Rufſiſche auf C. M. { verlosbar zu 6% für 100 .. . 9440 9460 
Imperiale fi. 10.60 verl., fl. 10.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 8985 90.— 
lauf. Coup. in 6. W. 75.— verl. 75.— bez. — Gal. Pfandbriefe Gali. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 73.— —.— 
uebſt laufenden Coupons in C.⸗Mzer fl. 78.— verl., 76.— bez. — Lore . 
GrundentlaftungssObligasionen in öflerr. Währung fl. 68.50 verl. der Eredit⸗Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 128.75 120. 
66.50 bez. — Yietien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons und Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CW. . 80.50 81.50 
ohne Div. önr. Währ. fl. 22 1.— verl., 216.— bez. — Actien Trieſtet Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. MW. 111.— 113.— 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 192.— 5 zu 50 fl. CM. 50.50 51.— 


verl. 182.— bezablt. 5 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ötr. W. 23.— 24.— 


Nachdem in letzter Zeit amtliche, halbamtliche undſein vollſtändiges Regierungsprogramm umfaßt. Das 
nichtamtliche Stimmen aller Art mit größtem Klein- meiſte Gewicht wird auf die Herſtellung freundlicher 
muth von der Leiſtungsfähigkeit der engliſchen Kriegs. Beziehungen mit Rom gelegt, weil man dadurch die 
flotte geſprochen haben — nachdem Sir J. Pakington, mächtige klericale Partei des Landes zu gewinnen 
der Marineminiſter, über den Zuſtand, in dem er dieſhofft. 

Flotte übernahm, fi bitter beklagt und mehr als ein il — — 


Blatt über die Seetüchtigkeit der neuen Panzerſchiffe 1 =. gr eg 
die traurigiten 82865 verbreitet hat, — erſcheinen Local „Hub Provuzial z Kaßricien. 
jetzt die Berichte der Admiralität über die Probefahrt Krakau, den 15. November. 


5 a R „Auch in Jordanow (Wadowicer Kr.) wurde aus Anla 
der aus neuen Fahrzeugen beſtehenden Panzerflotte undſber Ernennung des Grafen sine auf Berauſtal Ed 


— klingen faft ganz befriedigend. Sie hat freilich mehrſdes ſtaͤdtiſchen Amtes ein feierlicher Gottesdienft zur Erflehung 
vom Wetter gelitten, als eine Flotte zu Nelſons Zeit, euer langen und glücklichen Regierung St. Majeftät abgehalten. 
aber Relſons Schiffe trugen keinen ehernen Panzer Im Nomen der ganzen Parochie hielt der Pfarrer Hochw. No⸗ 


a 2 2 wak darauf von den Stufen des Altars eine warme Anſprache 
und führten keine Geſchütze von 12 Tonns. Keine an den Bezirksvorſteher Hru. Bayer mit dem Geſuch, die Hul⸗ 
europäiſche Flotte trägt ſo ſchwere und feſte Panzer, digung der Dankbarkeit für die Ernennung des Grafen Gotu⸗ 
und doch hat das Geſchwader einen Monat lang die her a Nee a e 
Stü ; 8 0 r. . er Illumination Abends zeichnete glaͤn⸗ 
. eee er 2 en eo zende Erleuchtung das bei der Stadt neu erbaute Hotel, Gigens 

itnißmäßig ungeſtraft ausgehalten und da thum des Landtagsabgeordneten Hrn. Wezyf, aus. 


unerwartete Geſchwindigkeit und Sicherheit im Ma-] Der Bräfivent der Stadt Kralau, Dr. Dietl, der den — | CGCſfechazuo zu 40 fl. GM gaaeae . . — . 
növriren entwickelt. Dies Geſchwader, das aus Fahr H. Staatsminiſter von dem Se. Ercelleuz das Eorenbürgerrecht Neueſte Nachrichten. Salm zu 40 fl. „ * 22.80 28,60 
e , , uni — Mih, 7 Sn 
R 1 N u r R . 1 8 u le „ D . ei — 
Drittel der neuen engliſchen Kriegsflotte; zwei ähn⸗ Reiſe dorthin dem „Czas“ zufolge in den Augeletzen heiten betr. ſere geſtrige Berichtigung find wir in der Lage nach St. Benoie zu 40 fl. „ j . 23.— 23.50 
liche Geſchwader könnte die Admiralität binnen fürs vie Vindicirung des ſlaͤdt. Vermögens, die Maſtvieh⸗Station undſauthentiſcher Quelle auf das Beſtimmteſte zu verfir]Windiihgräp zu 20f. „ . fe e 0 
zeſter Zeit in See ſtellen, während die alte Flotte e e gar rg unternommen, die erſchern, daß die beiten Beziehungen zwiſchen dem Herrn 3 zu 2 1 * : — — 
f og 2017 ellen uſcht. 31 t. a 8711 eglevi zu — „ F 12 — 1 
ſchwimmender Holzburgen nöthigenfalls auch und zwar Ju der a Sitzung erklärte, wie der „Ezas“ mel: kaiſ. franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen und dem er Hofipitalfond zu 10°A. österr. Wär. 12.— 12.10 
nicht ohne Wirkung zu verwenden wäre. vet, der Präftdeut (nach der Wahl), er beabsichtige für ſich zur Herrn k. k. Botſchafter in Paris nicht einen Augen» Wechſel. 3 Monate. 
5 Ruß nd. Aushilfe einen proviſoriſchen Referenten Betreffs Ausfertigung] blid lang unterbrochen oder getrübt worden find, Bank⸗ (Platz.) Sconte 


leber die Vermälungsfeier wird der „Ks.“ von orgauiſchen Arbeiten zu berufen und beauitagte die Reluu⸗ Ein Brünner Telegramm der „Preſſe“ vom 13. d. Augsburg, fur 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . . 107.75 108.— 


N nertrung des früheren Bürgermeiſters Herrn Seidler, Letzter 0 b l uffurt a, M., für 100 fl. fübdeut. Mähr. 4% 108.— 108 25 
aus Petersburg, 9. d., geschrieben: Um 8 Uhrſautrag wurde ur die 8757 See 5 meldet: Bei den heutigen Landtagswahlen wurden ge⸗ Ven f 100 M. 04% Nele ie 55.50 95.75 


Morgens verkündeten heute fünf Kauonenſchüſſe von) * Im Sinn des erwähnten Beſcheides der 3. Section des wählt: Für den Landbezirk Zuaim + Frain „Budwitz Lenden, für 10 Pf. Stel. 4% 128.0 128 50 
der Citadelle den Bewohnern der Reſidenz, daß an hieſigen Gemeinderathes geben 14 Bürger der Stadt bekaunt, Stadtſeeretär Fuchs aus Zuaim, Candidat der Ver- Veris, für 100 France 3% 5 Öl-— 51.10 
di ſem Tage die Vermählung des Großfürſten⸗Thron⸗ 1 von Rum ſorde, Suppen dae Arbene,faſſungspartei (eine Stimme gewonnen); für den Gurs der Geldſorten. 


f 1 

> — ya \ I t wählt. Die 7 7 : üts⸗ 

folgers und der Prinzeſſin Maria Fedorowna (Dag Administration Ne e hr A Kir tiefen Fandbezirf Iglau⸗Trebiiſch Dechant Blaha, Candi. - ER. . ke e G be 

mar) ſtattfinden werde. Um 12 Uhr verſammelten Zweck zu übernehmen. Die betreffenden Marken, die von wohl dat der nationalen Partei (Stimmen gleich geblieben). Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. . 609 — — 609 6 10 

ſich ſämmtliche Feſtgäſte im Winterpalaſte, die Da- ſehatigen Perſonen getauft und den Armen geſchenkt werden don.“ Der Kurfürſt von Heſſen ſollte geſtern in Pa- „ vollw. Dulaten. 609 — — 609 6 10 

men in ruſſiſcher Nationaltracht, die Herren in Pacade⸗ ea Sale eee . haben fein, ig ii Krone . ˙5³’b ˙ 

Uniform. Als die faiſerliche Familie aus den inneren) War es 51% Bente bes . otenen, war es die Quali“ Ein Wiener Telegramm der „Bohemia“ vom 13. ee > EF 

Gemächern den Goncertiaal betrat, wurden von Derlrät-des Bieters? kurz, zum Beuefice des Heirn Paulmaunſd. meldet: Rußland hat zuerſt und bisher allein Vereinsthaler. — — —— 191 194 
- Gitadelle 21 Kauonenſchüſſe abgefeuert, und es grupe|war geſtern das Haus in allen Räumen gefüllt. Zwei Operetten ſeinen Vertreter in Bukareſt angewieſen, ſtatt der Silber. — — — 127 — 127 50 


2 5 i * je und zwei Solo i N iecen vier, welche 3517 5101 141 3 
pirte ſich alsbald der Feſtzug. Voran ſchritten die wohl einer 8 3 ö irgendwo und enen officibſen ſofort officielle Bezie⸗ 


Fourtiere, Ceremonienmeiſter, Kammerherren, die Hof irgendwann geſehen Hat. „Schadet nichts, köunt's nochmal höten!“ſhungen zu dem Fuͤrſten von Rumänien anzu⸗ Abgang und Ankuuft der Eijenbahnzüge 
chargen und der Oberhofmarſchall. Letzterem folgten Neu war nu: der Anfall von Fallſucht des ſonſt fo tragen Vor; knüpfen. nach der jetzt wieder giltigen Fahrerduung vom 10. Sept. 1865 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, dann N m der Frau Kraus ee in l u. Telegraphiſche Depeſchen. Abgang Are 

y 2 Pr ; em n 0 5 Me; 0 Hi „10 M. Früh, 3 u. 3 : hm.; — 
das Brautpaar. und gleich hinter dieſem die — beide zu . Mao 5 „Solon Pitzelberger“ e Brünn, 14. November. („ Preſſe“.) Bei der P a 5 e ne 
prinzen von Dänemark, England und Preußen, denen machten Frl. Maſchek und Hr. Lazzer die Honneure, wahre Laudtagswahl wurde für die Stadte Müglitz Littau⸗ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
ſich die übrigen Mitglieder der kaiſerlichen Familie Horreurs Hr. Paulmann ale ſächſiſcher Groom. Hrn. Hold'e Auſſee der Candidat der Verfaſſungspartei, Dr. Bruno Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
anſchloſſen. Den Schluß des Zuges bildeten die Komik ſchwimmt ſtetes auf der Höhe der Situation, wo dieſe ihn[ Steinbrecher, Advocat in Vrüglig, gewählt und Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 


Ren 3 „nicht trägt, da geht er unter, als hätte er Blei an den Füßen. ' ; n Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Fruh, 8 Uhr 30 Mi; 
Staats Damen a die een Säfte, Unftveitig iſt er ein beſſerer Charakteriſtiter. Uebrigens wurde in 298 lin ae ge ne e en Abende, 5 
lich die Botſchafter un eſandten der fremden der Force viel gelacht und Alles lebhaft beklalſcht. In der Ope⸗ erlin, 13. November. (Abgeordnetenhans.) Dieſzen Ostrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Mächte. Die Braut trug eine Krone auf dem Hauptſ rette „Maunſchaft an Bord“ war Frl. H. Geringer an die Budgetberathung wird vom Hauſe mit 105 bon Lemberg nad Krakau Uhr 20 Wen. Abends und 5 Uhr 
und über dem Kleide einen mit Hermelin verbramten Stelle der Frau Hammermeiſter getreten. Die Operette wurde gegen 90 Stimmen beſchloſſen. Der Finanzmi⸗ 10 Min. Morgens. 


Mantel von carmoiſinfarbenem Sammet, deſſen mit großer, bei ihrer oftmaligen Wiederholung leicht erktlaͤruchenſniſter, Handelsminiſter und Juſtizminiſter bringen Ankunft 


E Präclſton gegeben. . N ine 1 0 in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Schleppe von vier Kammerherren getragen wurde, Berichtigung. In der geſtrigen Wiener tel. Eursdepefche mehrere Geſetzentwürfe ein; darunter jene betreffend Areurs; — von Breslau 9 Uhr 45. WB im. Früh, 5 Uhr 24 


während der Hofmarſchall den äußerſten Zipfel hielt. im zu leſen: Greditaetien 150.40 anſtatt: Nordbahn. die Uebernahme der Grundſteuerveranlagungskoſten Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Nein. Fräh;— 
In der Capelle angekommen, führte der Kaiſer das © Die Gemeinde der Stadt Dobromil hat dem Herrn Fe- auf die Staatscaſſe, die Aufhebung der Rheinſchiff⸗ von Ofiran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 


Brautpaar auf die Eftrade und die Kranungs- Gele- Sapa fe“ geld, retelſ. des gahziien GRADE abntgab gaben und die Goneflionirung von Genofiene] “ 5g t cn 6e, 4 f 6 14 Min babe 
monie nahm ihren Anfang. Ueber den Neuvermähl Ehrenbürgerrecht dieſer Stadt ertheilt, ſchaften und Comſumvereinen. in Lemberg von Kralau d Ubr 20 in. ruh, 8 Uhr 80 Dir | 


ten wurden während des feierlichen Aetes goldene „In Lemberg weilt ſeit einigen Tagen der bekaunte For, Berlin, 13. November. Die „Nordd. A. 31g.“ unten Abende. 


Amtsblatt. 


müſſen bei der Aufgabe m 
„lund dürfen das Gewicht von 15 Zollloth einſch 


Sowohl Druckſachen als Waaren-Proben und Muſter pmesbahrön ps drüsie albo «sig sam osobiseie sta wil, 


| nittelſt Briefmarken frankirt fein, 


3. 19961. Kundmachung (1163, 30 füberſteigen. dowi ‘oznajmi 
Wegen Sicherſtellung eines Parallelwerkes und eines“ Was iemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird. sanyeh Srodköw‘ uzyk, inaczej 2 jego opöZnıenia- wyni- 


Deckwerkes, dann der Austobung einigen Geſtrippes am 
Stawafluß nächſt der Zatbter Brücke wird den 19. No⸗ 
vember l. J. Vormittags beim ke ke Kreis⸗Vorſtande in 
Wadowice eine öffentliche Offerten-Verhandlung abgehalten 
werden. N f a f 

Das ganze Erforderniß beſteht i 


beſtimmt ft. 

Vorſchriftsmäßig verfaßte, mit der Stempelmarke von 
15 kr. verſehene und mit dem 10% Vadlum belegte Of: 
ferte find längſtens bis 1, Uhr Vormittags des Verhand⸗ 
lungstages einzureichen; ſpäter einlangende Offerte wer- 
den nicht bexckſichtigt. Die näheren. Bedingniſſe können 
beim Wadowieer Kreisvorſtande eingeſehen werden. f 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakän, den 6. Novenber 1866. 7 

Obwieszezenie. 

W celu zapewnienia budowy tam 23 woda idaeych 
i Opaske aka area , Sika rzeka Skawg 
niedaleko mostu Zatörskiego odbedzie sie dnia 19 li- 
stopada r. b. u c. k. ‚Naczelnika obwodowego w Wa- 
dowicach publiczna Heytacyä przez oferty. 

Cala ilose materyalu, kiörego wymaga budowa, 
stanowia 176 sazni, 5 stöp, 9 cali kubieznych faszyn, 
za ktöre wraz z Wykarezowaniem wikla suma 1654 Kr. 
37½ kr. . a. jest przeznaczong. 

Podlug przepisu ulokone markg za 15 et. i 10% 
wadyum opatrzone oferty maja by6 najdalej do Igor 
dziny przed poludniem w dniu lieytacyi przedlozone, 
pöznie) nadeslane oferty nie beda uwzglednione. Bliz- 
sze warunki moga bye przejrzane u e. k. N 
obwodowego w Wadowicach. 

Z e. k. Komisyi namiestniezéj. 

Krakow, dnia 6 listopada 1866. 

L. 20446. Edykt. (1164. 3, 

C k. Sad krajowy Krakowski zawiadeinia b. Wa- 
dyslawa Kowalskiego z miejsca pobytu niewiadomego, 
A wydany przeciw niemu na prosbe Mojäesza Ritter- 
mannä'na zasadzie Wekslu 2 dnia 2 pazdziernika 1865 
ha kwöte 50 Ar. w. a. 2 przyn. pod dniem 23 paz- 
dzietnika r. b. do l. 19446 nakaz platniezy jemu do 
rak kuratora p. Dra. Szlachtowskıego, ktöremu sie jako 
substytuta p. Dra. Koczyhskiego podstawia, doręczo- 
nym 2ostal, wzywajac go, aby rzeezonemu kuratoroWi 
dotyezgce $rodki obrony niezwloeznie udziell. 

Kraköw, dnia 10 listopada 1866. 

J. 8 
Kundmachung. N 

Gegen die in Folge kaiſerlicher Verordnung vom 19. 
Auguſt 1866 ermäßigte Taxe von 2 Kreuzern für je 2 
Loth können mit der Briefpoſt im Inlande befördert 
werden: = 

1. Druckſachen, nämlich alle gedruckten, lithographirten, 

metallographirten, photographirten oder ſonſt auf me⸗ 
chaniſchem Wege hergeſtellten, nach ihrem Format 
und ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit zur Beförderung 
wit der Brieipoft geeigneten Gegenſtände. — Aus 
genommen hievon ſind die mittelſt der Copirmaſchine 
oder mittelft des Durchdruckes hergeſtellten Schrift. 
ſtücke — müſſen jedoch jo eingeliefert werden, daß 
die Beſchränkung des Inhaltes auf Gegenſtände, de» 
nen die Ermäßigung des Porto zuſteht, erkannt wer- 
den kann Die Verſendung dieſer Gegenſtände gegen 
die ermäßigte Taxe iſt unzuläſſig, wenn dieſelben 
lach ihrer Fertigung durch Druck u. |. w. irgendwelche 
Zuſätze mit Ausnahme des Ortes, Datums und der 
Namensunterſchrift beziehungsweiſe Firmazeichnung 
oder aber Aenderungen am Juhalte erhalten haben. 

Bel den Kreuzbandſendungen dürfen auf der inneren 
und äußeren Seite des Bandes Zuſätze irgendwelcher Art, 
welche keinen Beſtandtheil der Adreſſe bilden, ſich nicht 
befinden. Bei Preiscourants und Handelscireularien iſt 
ausnahmsweiſe der handſchriftliche Eintrag der Preiſe und 
des Namens des Reiſenden, ſowie die handſchriftliche oder 
auf mechaniſchem Wege bewirkte Aenderung der Preisan⸗ 
ſätze und des Namens des Reiſenden geftattet worden. Den 
Cotrekturbögen können Aenderungen und Zuſätze, welche 
die Correctur, die Ausſtattung und den Druck betreffen, 
hinzugefügt, auch kann denſelben das Manuſcript beigelegt 


1 


3.10064. 


werden. Die bei den Gorrecturbögen erlaubten Zufäßel; 


können in Ermanglung des Raumes auch auf beſonderen, 
den Correcturbögen beigefügten Zetteln angebracht ſein. 

2. Wirkliche Waarenproben und Muſter, 

die an ſich keinen eigenen Kaufwerth haben. Au 
hier gilt hinſichtlich der Verpackung die Bedingung, 
daß der Inhalt der Sendungen leicht a 
den kann. Die Adreſſe muß den Vormerk: „Pro- 
ben“ enthalten. 

Auf derſelben dürfen außerdem augegeben ſein: 

1. Der Name oder die Firma des Abſenders. 

2. Die Fabriks- oder Handelszeichen einſchließlich der 

näheren Bezeichnung der Waare. 

3. Die Nummern und 

4. die Preiſe. 

Soweit die Verſendung unter Band erfolgt, dürfen 
dieſe Angaben ſtatt auf der Adreſſe bei, oder an jeder 
Probe für ſich angebracht ſein. 

Es iſt nicht geftattet, unter einem Bande anderweitige 
beſondere Sendungen unter Band, die wieder für fi be 
ſonders adreſſirt find, zu vereinigen. Dagegen ift die 
Vereinigung von Druckfachen und Waarenproben und Mu- 
ſtern durch einen und denſelben Abſender zu einem Ver ⸗ 
ſendungsobjecte geſtattet. 

Jnsbeſondere darf der Waarenprobe oder dem Muſter 
tein Brief b N 
derlei Sendung zu keiner Corre 
irgend einer Art benützt werden. 


3 


a 


® n der Herſtellung von vom 
176 ł 9% Kubikmaß Faſſchlnenwerke, wofür nebſt der auf die Behandlung der Correſpondenzen aus 
Geſtrippausrodung der Bertag von 1654 fl. 37 ½ kr. ſllach jet f 


Lemberg, am 13. Deister 1866. 


kajaceskutki sam sobie praypisacby musial. 
2 Rady e., k. Sadu obwodowego. 

Tarnow, dnia 5 listopada 1866. 
10064. 


— ͤ — — —— —ñ4 


II. 

| Kundmachung. G1 3) 
Mit dem Erlaſſe des hohen k. k. Handelsminiſteriums 3. 1734. Kundmachung. 
3. October 1866, 3. 943/1041 wurde in Abfiht| Zur Errichtung einer öffentlichen Apotheke in Milöwka, 
die Behandlung d onder Oeſterreich Wadowieer Kreiſes, beziehüngsweiſe Verleihung dieſes Per- 
jenen Otten im tütkiſchen Kaiſerreiche, wo öſterreichiſche ſonalbefugniſſes im Sinne der allerhoͤchſten Entſchließung 
oſtanſtalten aufgeſtellt ‚ind, folgendes feſtgeſetzt: vom 26. November 1833 wird in Folge Ermächtigung 
1. Die Taxe für die Beförderung derſelben außerhalbſder hohen k. k. Statthalterei-Commiſſion vom 20. Oetober 

ich beträgt nam 15. l. M. angefangen: 1. J. 3. 24125 der Coneurs bis 16. Dezember 1866 
a. 5 kr. für einen einfachen Brief noch je ausgeschrieben. 


rk Orten 5 
der Donaufürſtenthümer wo ſich Eh Poſtanſtalten Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche un · 
k. Bezirksamte in Milowka zu über ⸗ 


befinden, 1 mittelbar bei dem k. 


(1160. 2-3) 500% qiugiéj 2 miasta Zywca do Polchory w Wegrzech 
prowadzaeej drodze obwodowéj Polehorskiéj, na ezas 
od 1 styeania 4867 do 31 grudnia 1867 r. ze sta- 
cyami dla myta drogowego dla calej drogi w Korbie- 
lowie, a dla myta mostowegb. w-Sporyszu podfug II 
klasy taryfy dla drög rzadowych przepisanéj, odbedzie 


Die näheren Bedingungen werden unmittelbar vor der 


albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępeyſfLieitation bekannt gegeben werden ö 

ankirt, je | e h h L und es wird hier 
lleßlich  nicht/udziekt, lub ten innego | obronce obral i tutejszemu Sa- bemerkt, daß bei der dritten Licitation auch Er 85 
I, ogölnie do bronienia prawem przepi- Fiskalpreiſe lautende Anbote gemacht werden können. 


K. k. Krejsvorſtand. 
Wadowice, am 12. November 1866. 


Obwieszezenie. 
Celem wydzierzawienia dochodu 2 myta na 3 mile 


A —— 


sig na dniu 20 listopada b. r. druga, a w razie po- 
irzeby, na dniu 26 listopada b. r. trzecia lieytaeya pu- 
bliezna ustna, jakotéz i przez pisemne deklaraeye, a 
to wbiörze c. k. Urzedu powiatowego W yweu. n 


Cena wowolania wynosi 3939 Ar. 39 kr. a. w. 


ſchen Oeſterreich und den genannten Orten das interne 
aczelnilaſöſterreichiſche Verto u ach 
Brief und 10 kr. für ö 

und von 2 kr. pr. 2½ Zolltoth für“ die vorſchriftsmäßig 
beſchaffenen Kreuzbandſendungen, Warenproben und Mufter:Hfen 500% f 
0 5 in Ungarn 

a. bei Correſpondenzen zwiſchen Oeſterreich und jenen vom 1. Jänner 
Orten in den Donaufürſtenthümern wo ſich k. kbungspunete der Wegmant 
für den frankirten, 15 bielow und der Brückenmaut in Sporysz 
Brief und 4 kr. Tarifsclaſſe für Aerarialmauten feſtgeſetzten Vor ſchrift wird 
am 20. November d J. eine zweite, und im Falle der 
Erfolgloſigkeit derſelben am 26, November 1. I. eine dritte 


0 


eigeſchloſſen oder angehängt fein und eine kuratora, 2 Kto 
ſpondenz + Vermittlung inſwekslowéj przeprowadzonym ‚bedzie. 


10 kr. für den einfügen Brief nach jenen Orten in 
der europälſchen und asiatischen Türkel wo ſich k. k. 
Poſtanſtalten befinden, ſo wie nach Alexandrien und 

Aegypten, 

2 kr. pr. 2½ Zollloth für Kreuzhandſendungen, Waa⸗ 
renproben und Muſter, wenn dieſelben den in der 
kaiſ. Verordnung vom 19. Auguſt 1866 und in der 
Kundmachung von gleichem Datum und Zahl feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen entſprechen. Das für die Strecke 
von Trieſt nach Alexandrien entfallende Seeporto pr. 
10 kr. für einen einfachen Brief und von 2 
2½ Loth für Kreuzband ſendungen Waarenproben und 
Muſter, wird auch bei jenen Correſpondenzen in An⸗ 
wendung kommen, welche über Alexandrien nach China, 
Oſtindien, Auftralien u. f. w. verſendet werden. 

2, Zu dieſen Portoſätzen tritt bei Correſpondenzen zwi⸗ 


0 


n 5 kr. für den frankitten einf 


den unfrankirten einfachen Bri 


Die Geſammttaxe beträgt daher: 


Poſtanſtalten befinden 10 kr. 
kr. für den unfrankirten einfachen 
pr. 2½ Zollloth für Kreuzbandſendungen Waaten 
proben und Muſter; 8 
bei Correſpondenzen nach jenen Orten in der euro 
päiſchen und aſiatiſchen Türkei, wo fi 


Anſtalten befinden, 15 kr. für den anf, 20 kr. 


für den unfrankirten einfachen Brief und 4 kr. pr. Vadium 


2% Zollloth für Kreuzbandſendungen Waarenpro⸗ 
beu und uſter; 
3. Bei Corteſpondeuzen nach Belgrada beträgt die Ge 


ſſammttare 5 kr. für den frankirten. 10 kr. für den un 
(1121. 3) frankirten einfachen Brief und 2 kr. für 2½ Zollloth für 


rede Waarenprozen und Müſtet. 
$, hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


Lemberg, am 13. October 1866. 


3. 4875. Kundmachung. (64165. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Biala wird bekannt gemacht, 


$. p. Antoniego Jana Nepomucena dw. im. Senezyn- 
kr. pre |kowskiego;: 


towanie prawa 


e tabularne 2 dnia 28 lipea 1866 do J. 1686 


8.2688. 


t. k. Post Jirksamtskanzlei zu. Saybuſ 


ichen. 
reichen a kaucya 394 zir, a. wW. 


Bliäsze warunki przed sama Leytacyg do wiado- 
mosci. udzielone zostanq, a teraz ezyni sie wiadomem, 
de pray traeei6j lieytacyt takze niä6j ceny wywolania 
opiewajgee deklaracye ezynione beda byé mogty. 

C. k. Przelokony obwodu. 

Wadowice, dnia 42 listopada 1866. 


: K. k. Bezirks » Amt, 
Milöwka, am 8. November 1866. 
b. , Obwieszezenie. (1145. 3) 
Cs k. Urzad powiatowy: jako Sad W Jasle. zawiada- 
mia 2 imienia i pobytu niewiadomyeh spadkobierc 


Anzeigeblatt. 
Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke 
mit Glockenſpiel, Trommel und Glocken⸗ 
ſpiel, mit Himmels ſtimmen, mit Mandoli⸗ 
nen, mit Expreſſion ꝛꝗ. ferner: 

Spiel do ſe u 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter welche mit Neeeſ⸗ 
ſaires, Cigarrentempel, Schweizerhäus 
chen, Photographiealbums, Schreibzeuge, 
Cigarxrenetuis, Tabaksdoſen, Nähtiſchchen, 
tanzende Puppen, alles mit Muſik. Stets 
das Neueſte empfiehlt 

H. Heller in Bern. Franco. 

Dieſe Werke, die mit ihren lieblichen Tö⸗ 
nen jedes Gemüth erheitern, ſollten in keinem Salon, 
und an keinem Krankenbette fehlen. Lager von fer⸗ 


tigen Stücken. — Reparaturen. (1170. 1-3) 
TEE TEN 2. 


kiego i Jözefa Hellera, Ze na zadanie p. Pawla Klocz- 
proszanego 0 zuintabulowanie dub zapreno- 
las nog do gruntôwGrodeks i nGöry« 
W.lasle palokonxah, p. Jan Stez obywatel Jasielski dla 
ychze kuratorem ustanowionym ‚zostal,: i temu eto 


8 


TEEZOND. 
Jaslos duis 28 lipca 1866. 


Kundmachung. (1169. 1) 
Wegen Verpachtung der Mauterträgniſſe auf der 3 Mei ⸗ 
angen, von der Stadt Saybuſch nach Polchora 
führenden Polchoraer Kreisſtraße, für die Zeit 
bis 31, Dezember 1867 mit dem Einhe 
für die ganze Straße in Kor- 
uach der II. 


fentliche Lieltations, und Offertverhandlung in der Be] 
ch vorgenommen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 3939 fl. 39. kr. 8. W. das 
394 fl. ö. W. 


— . — — — 


Kundmachung. 
Die priv öͤſterr Nationalbank escomprirt vom 19. November 1866 angefangen in 
Wien, aereptirte und nicht acceptirte Platzwechſel auf Bielitz, Brünn, Debreczin, Fiu⸗ 
e, Gratz, Junsbruck, Klagenfurt, Krakau, Kronſtadt, Laibach, Lemberg, 
Linz, Olmütz, Peſt, Prag, Reichenberg, Temesvar, Trieſt und Troppau, dann 
bei den Filialen in den ebengenannten Orten, acceptirte und nicht acceptirte Platzwechſel auf Wien. 
Der Zinsfuß für dieſes Geſchäft wird derzeit auf 5 ½ % feſtgeſetzt. Wechſel auf Kron⸗ 


— m 


daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hierämtlithenſſtadt werden dermalen in Wien, ſowie Wechſel auf Wien in Kronſtadt mit 6% escomptirt. 


ſür das Jahr 1867 eine Lieitationsverhan 


Hftlinge d 1 
November 1866 Vormittags 10 Uhr hier 


am 19, 5 
ſtattfinden wird. 
Die Fiskalpreiſe betragen: 
A) Bei gefunden Arreſtanten täglich für eine Portion 
ohne Brod: N 
1. für einen Inquiſiten 10 kr. 
2. Sträfliug 1. Grades 11 kr. 
n 7 2. Grades 10½ kr. 
4. für eine Portion Schrottbrod von einem Wiener 
Pfund 4% kr. 
und bei Feſttagen von 2 Wiener Pfund 9% kr. 
B) Bei kranken Arreſtanten: 
a) bei ganzen Portionen 177% kr. 
„halben 14% kr. 
drittel 
„viertel " 
e) „ Diät 7½ kr. 
Der ſägliche Arreſtantenſtand iſt durchſchnittlich 4 Kö. 
pfe. Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit 
der Verpflegsartikel und die Art der Verpflegung können 
hieramts zur Kenntniß mitgetheilt werden. 
K. k. Bezirks « Amt. 
Biala, m. 5. November 1866. gi 
1779. Kundmachung.“ (1159. 3 
Vom k. k. Bezirksamie Milewka wird bekannt gege⸗ 
ben, daß zur Sicherſtellung der Hierfeitigen Arreſtanten, 
erpflegung für die Zeſtperiode vom J. Jänner 1867 bis 
incl. Ende Dezember 1867 die Minuendo Lieitation am 
24. November, und im ungünſtigen Falle eine 2. Li. 
citation am 29. November . Ir jedesmal Vormittags 
10 Uhr in der Bezirksamtskanzlei abgehalten werden wird. 
Das Wahl ect 30 f 
machung der anderweitigen 
tionstermine erfolgen. 
Milöwka, den 5. November 1866. 


u „ 


„* 


u 


* 


1 8 die Escompte 


6. W. und die Bekannt- 
Bedingungen wird am 1 \ 


ungen wollen aus dem betreffenden Geſchäfts⸗Reglement entnommen werden, 
Caſſen der Bank in Wien und in den Filialen unentgeltlich erfolgen. 


Wien, om 10 November 1866. Kr: 
Von der irection 
der priv. österr. Nationalbank. 


Die Lebenskraft. 


Unter gbenſtehendem Namen if ein vom Profeſſor Dr. Hawkins zu New-Vork aus rein vegetabi 
liſchen Stoffen gezogener, jetzt über ganz Amerika verbreiteter Pflanzenextract aufgetaucht, deſſen merk. 

würdige Eigenſchaft auch ſeine baldige Verbreitung über ganz Europa zur Folge haben muß. Profeſſor 
Hawkins verglich hauptfächlich die jetzige Lebensweiſe der Menſchen mit der ihnen eigentlich von der Natur 
beſtimmten und ſtellte feſt, daß der Menſch ſehr weit von dem naturgemäßen Wege abgekommen und ſehr 
ſchwer auf dieſen zurück zu bringen ſei. 

Hawkins betrachtete den Affen als nächſte Uebergangsſtufe vom Menſchen abwärts und wies darauf 

hin, daß derſelbe, obgleich auf einer geiftig viel niederen Stufe als der Menſch, doch mit ihm gleiches Zahn ⸗ 

gebiß und gleiche 


Die näheren Beſtimm 


„ 


(4166. 3) 


ee. >; | 
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und, Verdauungswerkzeuge hat, folglich mit ihm auf gleiche Nahrung angewieſen ſei. Unſtreiti 
ſteht nun feſt: der Affe iſt bei der alice AN uns geblieben und darum A ei — * 1955 
geſetzt, auch körperlich viel rüſtiger und behender geblieben als der Menſch. Der Mangel an vegetabiliſcher 
Nahrung refp. deren Verderben durch viele Zuthaten, als Felt, Säure, Gewürz, ſowie der Erſatz dieſer Nah⸗ 
rung durch viele naturwidrige Lebensmittel bewirkt hauptſächlich eine Verdichtung des Blutes und in Folge 
deſſen verſchiedene dem Thiergeſchlechte ganz unbekannte Krankheiten. f 
. Die Einführung dieſes neuen Stoffes in den Körper hat nun den Zweck, den Hauptfaktor der Ge- 
ſundheſt, das Blut, auf einen natürlichen Zuſtand zurück zu führen. Die Lebenskraft ift frei von Spritt 
ohne irgend welche Beimischung, teiner Pflanzenſaft. Dr. Robertson jagt hierüber: Hawkins Ze: 
beuskraft wird über kurz oder lang die bedeutendste Rolle in der Behandlung der Krankheiten einnehmen. 
Ich ſelbſt laſſe bei allen älteren Uebeln, wie Gicht, een n Hämorrhoiden, Lun⸗ 
enfehlern, Schwindſucht, Wahnſinn ja selbt Syphilis jo wie Schwächezuſtänden jede 
Mediein wez und habe bei Verordnung der Le 
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N a { ) bensfraft jo ausgezeichnete Erfolge beobachtet, daß ich 
allen, meinen Collegen den Verſuch damit anrathe. Jun Amerika hat jede Familie, jeder Farmer (Bauer) ein 
Paar Flaſchen vorräthig und wird meiſtens jeder Krankheitsanfall im Entſtehen unterdrückt. Bei der auch 
in Amerika herrſchenden Cholera hat dieſer Saft, ſofort genoſſen, wunderbare Wirkung gehabt. Wir 
empfehlen daher dieſes Hausmittel, welches in keiner Familie fehlen darf, Allen, die es mit ſich und ihrer 
Umgebung gut meinen und ſind überzeugt, daß wir uns den Dank unſerer Mitmenſchen durch Einführung 
dieſes Stoffes in Europa im höchſten Grade erwerben. Gebrauchsauweiſungen werden beigelegt, ſowie ärzt⸗ 


1. 18559. Obwieszezenie. 


W. a. skarge wnigsla i 0 pemocgsgdeng prosila, w>ku- 


tek ezego habs zapkaty tej sumy do J. 18339 wyda- 


nym , zostal. 
Poniewaä,,pa 
praeznacayl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 
bespieczenstwo zapozwäanego tutejszego adwokata p..Dra. 
ezkowskiego 2 2astepstwein p. adw. Dra. Serdy.na 
m Wniesiony ‚spör weddug ustawy 


Tym edektem przypomina ie zapogwangrgu, akeh 
Druck und Verlag 


1156. 3) 


C. k. Sad ‚obwodowy: Tarnowski zawiadamia p. Was 
elawa  Toezyskiego niniejszyaa edyktem, iz p. Rachelaſ 
Rappaport Przeciw niemu o zaplacenie sumy 2000 fe 


byt zapozwanego nie jest wiadomym, g 


licher Rath dabei unentgeldlich und ausführlich ertheilt. Die Flaſche 20 Sgr., nach Oeſterrei 
Einſendung 1 fl. Banknote N. W, zu beziehen in Berlin durch e NN Ae 
D. Deerkſen, 


Halleſche Communication 38. 
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